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1im die Gabe, recf)f su betheir.

| ¢ ofierund erfaberer
: Gott! nene nidt.
| Sy avime erde und

afdhe erfcheine vor

© Dir, undwinfele; ady! lely-
- vemichbethen! Duhaft e
¢ befoblen: Bittet, fudet,
lopfer an.  Auf dieg dein

“alyrheit feyn. Abba, nein
Bater, gib miv deinen hei-
ligen Geift, den Geift Des
geveths.  Laf von reinen
lippen geben, voas ich wiin-
fche. Rubre meine ppen,
entgunde mein hevs, vau
me alle hinderniffe hintweg,
Deffire die toolferr, und

anbey Deit erbavimendes
berg. 3dy Infie. doch wicht
nady. Meine fenfier gegen
a8 hismmlifche Serufalem
find offen. b hebe hers
und augen auf. Ach! lap
Dich finden, mein Seelen-
freund, dag ich dich Fffe.
Nimm hintveg, toas mich
frage macht, ~ Gib flirgel,
daburch ich mich empor fe-
be. Lag mich anbalten,
tvenst Du Did) eftoan ver:
ftelleft: du baft erhorung
verforodhen; Herr, Herry
thue miv auf! Sy laffe
Dich nicht, du fegnelt mich
vent. Umen,

L Morgen- uﬁb Abendgebete,

Wlorgengebeth am

Sonntage,
etwiger, allmadytiger
GOIT und BVater !|
b fage div von ber|

sen iob und dank, daf du

mich in diefer vergangenen
nacht und in alier vorigen
seit meines lebens durd)
peine Deilige engel fiir al-

(a) 2 fem

ii.



a ' Abendaebeth am Sonntag.

femaibel und gefahy leibes
und der feelen gnabdiglich
I belyiitet haft, und bittedid
vou geund meines herens,
peraib miv meite finde,
damit ich Dich fe evzur-

net habe , und umde mein

fers an_mit Deinem heili-
gen Geift,daf ich dein yoort

und lerne, und dadue
deirrerm evFenmtnis taglich
sunefyme und wachfe. LVer-
{eihe miv aud) gnade, dap
ich mich diefen._gangen tag
1iber fite allen fitnden hute
und alfo wandele, dag iy
fire allem tibel belitet, dich
ftets und ofyne unterlag
meinem Hergen und gedan:
Fon behyaite. Undwent fid)
endiich meint ftecbeftund-
leiny hergu nabet, dap idy
von finnen fcheiden fol 5 o
wolleft du mich in Deines
lichen Solns Sefur Chrif
rechtfchaffenem erfenntnis
feliglidy einfchlaffen latien
aum ewigen [ebern. Amen.
Abendgebeth am

Sonntatf. _
ERNR, allmadtiger
Gott und himmlifcher

grund meires herzens firy |
afle deine gute und 1ol
tlyat, die du mir heute die:
fen tag fo vaterlic) eveiget

feener, mein Gott, du ol

an diefem tage f%erbne %bpq[cﬂ mich bey deinem allein
aduech in

feligmachenden svorte big
anmein lestes feufzen gng-

Geifte evleudytert, dag idy
nicht nuy exfennes Wwas gut
oder bofeift s fondern aucy
bas bofeverierfe, unddag
gute eryodbe,und aljo nidyt
eint bloffer horer, fondery

tes wwerde. Du roolieftalle
meine findeny 10 ich heute
gethan habe, aud) die ver-
borgene fehle, durch deine

ftilbarmbersigkeit vergeber,s |
und micin diefer nacht eine

fen. HIUF audy, lieher B l
iter,daB 'Cf)buté)bei:ggngs ,
« D¢

ehrifttiche vube verleiben,
und mich von defelben

feifch und gefund sudeinem
lobe wieder aufitelen (af:

Bater! Sch danke divvor] ¥

und dag du mid) fivallem
lu(gcl freifch und gefund be-
futet haft. b bitte dich

dighich evfyalten, und mein |
fyers mit deinem leiligey

aucheir thater deines wor= |
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- und preife dich vou geund

- Daft ficher vuhen und fchla-

~ich alle tage Deinern Wwillen

. mmein dichtenund trachten,

Movaens und Abendgebeth am Montag.

e eint teues div ywolylgefal-
{iges leben anfabye, u mei:
wer feelenfeligreit, in @Zgw
jf0 JESL, deinen lieben
Sobyn, unfern einigen hel-
fer. Umen.
iorgengebeth am
Nontag.
ch! dufrommer getreu
er. Gotf und himmli:
fcher Vater! §ch [obe, ehre

meines bherzens, daf du
mich diefevergangene nadyt

fen eingang und ausgarg,
mein [eben und frerbes,und
alles, wag ich bin und ver-
mag, in deinen gottlichen
fchuss und fhirm. Dein -
heiliger engel fey und blei:
be bey mir, dag mir Feir
unglid an feele und feth
widerfalyrernmoge, foldyes
verleifye mivum gefu Chri:
ftt, deines lieben Solynes
willenn, AYmen,
Abendgebeth am

fenlafjen, auch durd) deine
vaterlidye liebe mid) frifch
und gefund toieder erive-

- cfethaft, S bittedicyvon

hergen , du wolleft midy,
famt allen frommen, chri:
fien, beute diefen tag und
allezeit fitr allem nbel und
gefalyr leibes und dev fee-
Tengnadiglich bebyiten, und
mir gnade verleiben, daf

vollbringenmoge. S be:
feble mern leib, feele, hevs,
fimr, muth und gedanten,

meitt gehen und fiehen,

iontag.

%arm})gmgcr Gott und

gnadiger BVater ! Fch
Danfe dir von gangem her:
setty Dag du mich heute die-
fen tag bis auf gegemvdrti:
ge funde ity allerm ungli
feibes und der feelen gnd-
diglich bebutet haft; und
birte dich um Jeju Chyrifti,
Deites lieben Sohnes wil:
fert, Durvoolleft miv augigra-
vent vergeben alle meire
fiinde, fo ich heute diefen
tag abermalg mit gedan-
fen, voorten und werfen
wider didy gethan habe,
und Dderfelben m ewigfeit

taein fien und liegen, mei-

nicht gedenfers,  1nd foeil
ich much s il Jup pisle -
(@) 3 1ie:
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Morgen- und Abendaebeth am Dienftag.

niederlegen, fo vwolleft du
mich in diefer nacht fite al:
lem 1tbef fetbes und der fee-
Ten auch vaterlich befyiten ;
L Dag idy fiwe des teufels lift
und gewalt, fire bofen un-
migen fchandlichen trau-
men bewabtet, ficher ru:
hen und fdylaffen, und 3u
Detnem [obe frifch und ge-
fund vorm fchlaf wieder er-
wachen moge. Jtun indei:
ne gottliche hande Defelle
idy mich gans und gar: du
hajt mich exlofet, dugetreu:
er Gott. Umen,
morgfngebetl) am
Dienftag,

$Hevr Jeftr Sheifte, du

einiiger Seiland der
welt ! 3u div erhebe ich
mein hers, muth und finn,
und danfe divabermal, dag
du mich durch deine tner-
{chopfliche barmbersigheit
und [iepe in diefer nacht
Widep deg bofen feindes lifi
und gewalt frifch und ge-
an bebuitet haft.  Herr
~efu € %tifte, du bift mein
Qut und mein erbtheil ,

‘

von Feirrem helfer, x’veber]
im himmel nocy auf erden)
dennvon div allein. Dar:
umbitre ich dich um deiney
unausfprechlicdhen mavter,
angft und alierfchmallich:
ften bittern todes willen,
den du, lieber Herr Sefu
Chrifte, fie midy armen
funder”aus grofier liebe
haft gefitten: du wwolleft
mir gnadig und barmier-
318 feyn, und midy houte |
btefentagunbbieganacgeit
metnes lebens fegnen, fyi-
fren, belyiten und bewaly
ven fir allen fiden uny
fir allem bel in diefop
mitlyefeligen und elendeyy
seit, bis du mid) ur ey
gen freude und feeligreit |
gnadiglich abforderft, um
deines allerheiligiten ng-
mens willen. Amen,
Abendgebeth am
Dienftag, '
ewiger, barmberiger
=~ und reicher Gott vom
?tmmel y Der Du qus grof:
er gnade und vaterlidyer |
fuirforge mich abermaldie- |

mein beil fiefyet in deinen
bamden. Sy yoeif audh

fert tag frifch und gefumd -

baft nffen vollenden! Sich

Danfe




=
bec? ' fdanfe dir dafii billig von
en, gansem bers _
aro -y leider! Diefen tag nicht
e 3u deinem lob und ehyre,
er, nod) gum nug meines nad:-
cfyz ften sugebracht fabe, finte:
My malmeineverderbie natue
efit ' allegeit ehe sum bofen alg
e agum guten geneigt ift; fo
be  Dilfy bugetreuer Gott, daf
et ich bee i aus fimdlichem
ey faamen gezeuget biny mei:
ite + ne gebredylichFeir exfenue,
eit . und denier gottlichen gha-
T 0 De thetibaftig Werde, ey
=+ re mic), daf ich oft und
nd o vielmals an meinende ge-
fei o Denke, dag ich mid) ju dem:
e felben in wabrer buffe ge:
vi: ** faglmades; undwenndaf:
eit 51 felbige bexgunalyet, Daf id)
m o moge getroft und feliglid
1g: © aus diefern elend abfcher:
- deny und mit allen glaubi-
gen in das himmlifche pa-
. radiesverfest werden. Sn-
jee - DeBwolleft du mich, fo lan:
m - ge ih hieenody ju leben ha-
of: =+ De, it deinen allmddhrigen
e ¢ fchus nehmen, und fiy at-
ie= 00 Tem fchaden und gefalby an
ud - Leib und feefe, audh fine af
iy lenfitnden, gnadiglich be
ke

morgengcbetb am Mittwochen.

L

el !

gen dank.

Be, du wwolle

huten, um Sefu Chrifti,

berzen s und weildeines lieben Sobus wilz
len. Amen, '

Yioraengebeth anms

ittwodhen.
D Almachtiger, barm-
& hergiger GOTT und
gnabiger Bater im bhime
Nachdem du mich
abermal8 durch den fchus
deiner lieben engel Diefe .

nacht alfo behirtet haft, dag

ich Diefert tag frifch und ge-
fund habe eclebet; fo fage
td) dir dafitr vor Herzen
lob) préis, ehre und e
Lnd bitte dich
nodymals, licber bimmie
fcher BVater, indeffen wil-
len id) alle mein thiny und
[affen, anfang und ende fe-
, Dich meiner |
forthin auch gnadiglich ex- |
bavmen, und all mefn dich-
tew und trachten , Hers,
finn, muth und gedanter,
alfermeine wort und twerke,
mit deinem Deiligen Geift
vegteven ; dag idyverftehen
moge, 1was gut und bofe it
und Dag idy in diefer bofen
und verfelreen welt hette
alfo moge voandelin umd le-

(4) 4 ben,



© 8 Abendaeb. am Mittrwoch .

Morgengeb. am Donnerftag.

terland, swelches mir Chri:
ftus, mein Heiland, erfay:
fet und erworben hat, ein
bergliches verlangen tra-

¢, Wi Daffelbe mit bofem
ﬁinblzd)em leben nicht ver-
fherze.  Dagu wolleft du
mir gnadiglich helfen durch
Die fraft Des heiligen Gei:
ftes, um Sefu Chrifti, dei-
nes lieben Sobns willen.
Umen,

Abendaebeth am
Mittwochen,

e

e . = : )
ben, dag ich fire allen din-|theuer erfauft baft, nichte
gett, 108 von meinen fiin:

ety nady dem ewigen va-

verlaffen ;  fondersn mich

in Diefer nacht unter deine .

allmachtigen ‘gnadenfiiigel
imtbet ven bofen feind, wel-
cher um midy hergeht wie
ein brillender [dywe midy
suverfdlingen, befchfisen,
0ag ich unter dem fchatten
vemer. gite und barmbpey
sigteit ficher ruben und
[chlatenmoge; aufdag fich
ver bofe feind nicht u mie
naben diicfe, und miv foi-
nen fchaden thun Ednne,um
Chrifii yoilien. Amen.
Ylorgengebeth am

o danfe dir, o grof-
J mdchtiger Gott und gii-
tiger BVater! dag du mich
abermals heute diefen tag
o aiber an feele und leib. firy
allemfchadenunditbel gng-
Digiich belyutet haft.  Feh
bitte Dich durch deime gott-
liche gute, du tolleft alles,
Was i) Heute mit Hevzen
und mund widee dich und
deine heilige gebote gefin-
Diget habe, sudecen, und
mid, dein gefchopf, twel:
ehes du mit dem biut demes
licben Solyig Sefu Chrifti

Donnerftag.
@ottl‘satey GottSohn,
GeitheiligerGeift, du
I)chgelot*tc@rcveinigfcig }
Dir ergebe icly mich mit leib
und feele von nunanbig in
ewigfeity undfage dir hevy
tichen dank, daf du dem bo-
fent feind nicht haft sugelaf:
len, Do er mich in diefer
nacht bat Fonnen befchadi-
geiy fonderit Dag ich durch
ven fchus deiner lichen en-
%ql feifch und gefund bin be-
hutet worden.  QWag foll
ich dir vergelten? Quomt&
io
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Abendgebetly ai

n Donnerftag.

o ofoll i) dich dafite loben?
~h will dir ein geangftis:
tes und erfhlagenes hers
gebert, mit reut und letd ge-
ranft s daswolleft dugnd-
Diglich annefymen, mit dem
edlen blute deines lichen
CSohns, meines Erldfers,

vaterliche forge fire mich
avmen fiider; indem du
mich alle tage und frunden,
bon jugend an big auf ge-
gemartige zeit, fur aller:
iey Des teufels und der gott
{ofen bofer welt gefafyr und
fehaden o gnadiglidy bely-

| ywafchen und in feine heilige

| unfchuldige swrnden ver-

i Dbergen, und alfo miy ver-

- gebung aller meiner fin
¢ den guddiglich wicderfal
ven laffenns Und hilf, daf
ich heute und alle tage in
ehriftlicher bereitfchafe or-
funben yerde 5 Denn idh
e tiffen Eany wenn du
Fomment, twie und wo du
midh vou hitnen abfordern
witfts damit ich jur ewi-
gen freude felig gefitlyet
werde.  Soldhes verleihe
mir, gnaviger Gott und
Lager, um deines lieben
Cobnes Sefu Chrife wil-
- den. UAmen,

Abendgebeth am
Donnerftag,
armberiiger, fanfrmit
thiger Gott und evwi-
! wie tragt du

D

ger Bage

tet haft. Oafir danieid)
Dir vou ferzen, und birte
Dich dermiclyigitch, du wol
left alles deffen, was id
heute wider dicygethan ha-
be, nach deiner vaterlichen
liebey fo du gegen mir batt,
nun und in alle ewigfeit
nicht gedenfen, fondern aug
gnaven erlafien, und miy
um deines lieben Solhns
Sefu Cheifti willen, el
cher fur alle meine finde
ift burge worden, gnddig
fentt, und diefe nacht mich
und alledie meinen iy of-
nen bofen fchnellen tod, firy
feuer und wafferénotl, fir
peftilens und i alfem un-
ghitct ficher belyisten. Oap-
um befehle icy mich,menen
feib und feele, und alies,

was ich habe, (1 deinen va-

doch fo ly

eraliche licbe und

teclichen fehuss dein fei-
liger éngel fey ‘Dey mir,
M) s vag
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Morgens und Abendaebetl am Frentag.

dag ich Feirr unglict firech-
fe. Amen.
Uiorgenaebeth am
Sreyrag,
¢exndeinem namen bin ich
avmer flinder jest auf
geftandeit, Du gecreubigter
Serr Sefu Chrifte, der D
fite mich am ffamm Des et
Tigen creuges, alg dag ved)
te gedultige fehlachtlamm-
fein, den allerfchmer3lich-
ften tod erlitten, und mid
mit deinem blut vou alien
meinen feinden, fiinde, tod,
teufel und holleerldfechaft.
Regiere meint hers durd
deinen heiligen Geift, er-
frifche eg mit Dem himmli-
fthen thau deiner gnader,
Bewahre mich mit deiner
gottlichen liebe heut diefen
tag, und verbivge mich mit
Teib und feele in deine hei
ligeswounden. Wafchemich
von allen meinen finden
rein ab.  Grhalte mich in
allen gufen yoerfen, und
fubre mid) aus dem jam:
merthial diefer welt m die
ewige freude und hevrlich
Feit, Du treuer Heiland Je-
tu Chrifre, mein emiger

teoft, hoffnung und leben,
Amen.
Abendyebeth am
Sreveaa.
D Herr FESU Chrifte!
" du gedtiltiges fchlacht-
lamleim und heiliges firhn-
opfer fur alle meine fin-
veny nicht allein aber fire
meine,fondern auch fir dep
gangen welt; dir danke id
abermals vou geund mei-
nes hersens, dag dumich an
feib und feele durd) deiners
gnavigen fchus diefen rag
varerlich befyirtet bhatt. Sy
bitte didy, du wolleft mig -
aliemeine finde, foich heus -
fe Diefen tag aus fdhronch>
feit meiner verderblen na:
fur und anceigung des bhs
fen geiftes gethan Habve, -
welche mein hery und ges
wiffen felyr befchroeren und
deucen, gnaniglicy verzei
fen und vergeben : und
weil ich mich nun ur rube -
in {chiaf will niederlegen,
wollefi du deine gnadentii-
'gel uber niich ausbreiten,
und geben, daf i) davun:
ter inifriede und rufye diefe
inacht mit dem leibe felafe,
mit




Moraenz und Abendacbeth am Sonnabend. g

mit der feele aber allegeit ju
dir wadye, und deiner hery-
tichengubunft sum jingften
gericht wabrnefyme, und
mit berslichem feufsen auf
vichwarte, big ich dermal:
eins gar 3u div vou hinnen
fabre. Oagu hilf miv, o
treuer Gort! mit deimem
licben Eolyn und feiligein
Geifty hodsgelobet in etvig:
Feit, Amen.
fMorgengebeth am
Sonnabend,
! du trever Vater ith
bimmel, 0! daf ich dich
gnugfam [oben unddigdan:
fen Fonnte fie alle Yool
thaten, fo du miv die zeit
meines lebens big auf diefe
ftunde vdterlich ereiget

¢ Baft: Aber Das ift in mei:

nem vermogen und Fraften

« nicht, denn idy bin fleifch

und blut, teldyes nichts
Dent bifes thun Far; dadu
bingegen tdglich mir 1iber
oie mafen viel gutes wie-
derfahren laffeft. Qo du
1t Diefer nacht nicht rodveft
mein fehild und bepftand
gewefen, fo hatte mid) des
teufels gewaltvielfaltig be-

{chaiget, dag iy nicht ge-
jund hatte toieder aufite-
yer mogen ; aber durd)dei-
nen gnadigen fchus bin ich
unverfelyret belyirtet wor-
ben. Jdh bitte dich nun
gang immiglich, du wolleft
miv auch an Ddiefem tage
deitie gnabe toiederfabren
fafferry und durch Clhyrifit
blut mich, dein erworbe-
nes gut, fortan bis ing evi-
ge leben gnadiglich bely=
fen. Achl Herr FESI,
nimm meine feele in deine |
hande, und laf fie dir be- |
fohlen feyn, Amen,

Abendyebeth am

Sonnabend.

D bavmbersiger, gnabdi:
ger Gotf und BVater!
3chfage div abermals vou
hersen [ob und dank, daf
dudich meiner die geit mei-
nes lebens fo viterlich an-

enomimer, und midy die-
?en ta%,uber, ja Die gange |
twoche big auf diefe ftunde, |
fur allem unghuek leibes
und de feelen gnadiglich |
bebytcet haft. Jd) bittedich |
ferner, du yoollefiallemer=

ne |



@) Gebeth um Gr&intuié der Siinden.

nie fundety, foich heute undflen moge, und [af mic) die:
Die gangewoche wider dich|fe angelende nacht i dei-
und meinen nachiten wifne gndadige arme befolylen
fentlich und ummucml;cb;fcvn_; 0ag idh ficher ruben
gethan habe, duvd) deineund fehlafer, und frifch und
anavepvelche alle bufferti-gefund su deinem fernern
gefunder bey div haben,zu-{lobe wieder aufitelen mp-
oecfen, und decfelben nim=ge. Lnd wenn mein fiind-
mermelr gedenfen.  Hilflein vorhanden ift, nimm
aber gnadiglicy, Dagichaus mid 3u dir, Herr SESU
Der alten woche fiein ncu:‘@jbviﬁ; Denit ich) bin dein,
es chriftliches Teben trete,’unbbu bift mein, wie fHers:
Dag dir und allen auger-lich gern wollt ich bald hey
yoablten im hintmel gefal-Digfeyn. Amen,

11.
Buf- Beicht - und Communion-
ebethes

Gebeth um FLebanenis|fens unter einander anfla-
der Siinoen, gen und verdammen , fo

Rk alwifiender Gott fliele ich dodh,leider! gar su
Der but Der menfchenifelyr fire folchem innerlichen
fersen und nievengerichte, und wollte viel:
prifeft und cefenneft, dicimehr aflerdingd unfchul-
it unverborgen, was furdig fepn, i meine biofen
eiit frogig uuD verjagieswerte efenten und ppiy-
Ditig es um ein hery fey, fen. 2Ach! gnadiger Gort,

U toie ed fo gav nicht da- nimmdod) diefentod, diefe

Fanyyiif, wenn e8 fetne bos-gerauliche ficherheit und
bettunterfuchen und ecfen- jhadlichenachldigeitvon
nett folls i ob fid) fchommir s erleuchre mie meine
Dig aedanten meines gorvif- augen, daf iy fehen mp-

: acr
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- ner wallfabre alfo anwen-

- fey. Grwede mic) von fol
chem findenichlaf, dag ich

Bebeth utn Bergebung der Slimden.

13

ge, Dag ich erFermen moge, alfo verderbet, daf ich div

toie ein fimdiger menfd ich

niein vz nicht langer ver-
ftonffe, fondern it dem
verivreten fchaflein und
verlornen grofchert gefun:-
den undwiederbradyt wey:
deaus detwnfte derargen
welt und aus dem hagli
chen fimbentelyricht, um
Sefu Chrifti willen, AUrmen.
@ebeth um Vergebung
der Sunden,
e Jefu Chrifte! du
& Bodywurdigiter Erlo-
fer des menfchlichait ge-

nimmermelyr davon ey
e vechenfchaft geben Fore
new, .y bin nicht nue
efyoan i Dem toeinberge
deiner lieben chyriftentyert
und fivche, davein dumich

vufert haft, Dew ganzen tag
mugig geftanden s fondern
ich habe gearbeitet,aber fof-
ver bofe avbeit, die nichts,
denn Dagverderben verdie-
net hat,  Denn gleidyoie
aute avbeit hevelichen lohn
giebts alfo wiirde, wenn
ou nach verdienft handeln
wollteft, meine bofe arbeit

fhlechts, du hoyt mich infchandlichen o geber.

diefe welt gefest, daf id
i heiligeit und gerech-
tigkeit , die Gott gefalirg
ifty dienen, und die jeit met:

Denfollte, damit ich div von

einer 'jebcu flunde Eonne
rechen

dhaft geben.  Aber

o » ady!ic habe die heiligkeit

und gevechtigeit hintan:
?efeget(mem leben in un-
gemgi‘ext und ungeredtig:

Ach! du Brunnquell dey
gnadet, ich erfenne und be-
Feniey Daf ich unvecht ge-
than, und allefteafen ol
verdienet hatte: aber ev-
barme du dich mein, du
groffer exbavmer; und {tra-
te mich nicht nach ywneden s
fondern vergib; Herr, ver-
gib mir diefe meine fchwe-
vefimbern,und (af mich hin-
fort, yoas nod hinterftelli-

eif jugebracht, und dieal:
- Termeifte tage und ftunden

ger geit tm fleifch ift, niche
der menfehen liften,

fon-
vern

alg ein glied derfelben be- " |
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Gebetlh vor Der Beichte.

dern Den willen Gottes fe-)

ben, Ach! es iftiagenug,
vag id) die vergangene jeit
des lebens in allerley fun-
den jugebracht, undm der
L bogheit gesvandelt habe.
o Diefelbige lag mid) jest,
jest Diefen augenblid vei:
| laffer, wnd Finftig den
bund, den ich in derhei
figen taufe mit der Hod):
beiligen Dreyeinigkeit ge-
macht habe, 11 emem gu:
tenund unverleBten gewif:
fen big an ment ende hal:
ten, Amen. Hery Sefuw!
Amen , Ameir.

Gebeth vor der

Deidyte.

Gott voll gnade und

gutigFeit, meir Gott.
erhove mein fleben, geden-
Fe an Deine bavmibyerzigheit,
Ta div 8 3uhevzen %el)ep,
ich ftecFe in notly, fund, HoL
und tod will meinefeel ver-
fdslingen; ecoffne miv Die
gnadenthyur, laf mein ge-
Detl durchdringen. Ach!
mein Gott, lag mid) aud
3u Diefernmal frofelic) em-
pfinden den Feaftigennady
drud deines hergerauicten

ventworts s fo ywaby id) le-
be, ich habe Feinengefallen
am tode deg gottlofen, fon:
dert daf fic) der gottlofe
vekehre von feiem oefen,
und {ebe.

£ine allgemeine
Deichte.
Ehrrofiediger, fieber Hery, iy
bitte euch, i toollet meine
Beichre hdven, und mir die
vergebung fprechen, um Sotz
tes willen.
caeh avmer funder befen-
\S e vor Gott und cud,
dag ich nicht allein in fin-
dett emmpfangen und geboly
vetty wnd alfo vornatur ei
find Des jorns bin, fonders
auch viel fdywere fimden,
mit gedanten, worten und
erfen , wider die heilige
selyen gebote gethan, und
damit zeitliche und ewige
itraffe wobl verdienet ha-
be. Solches ailes iff mir
herglich led , und bitte
BOTZT, um feines lieben
Sobns, Sefu Chrift il
fer, er wolle mir alle mei:
ne fimbden aus gnaden ver-

ch-{zeilyen und vergeben. Gudy
abery lieber Hery, bitte ic,

ihe

1{

-
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¢ Deffern, und feommer ju

L e verleihen wolle. AUmen,
- Dantfagung nady emy

] &) dugnidigerund barr

- geund meines bevgens lob
o und dant, daf du mir ar-
- men fimder fest abermal
. meme fimden vergeben,

W etige leben jugefaget und
Y 3u _gnaden angenommen

- lidy, gib miv Deinen feili-
- miein veteghers, daf id)

~alle meine fimden durd)
©sefuin Ghriftum vergeben

il wollet aus Gottes be-blut deines lieben Solyns,

febl mich von folchen fin-
den logzablen. Sy ver-
foreche durch Gotres g
be hinfort mein leben 3u

werden; dargu mir Gott
feines heiligen Geiftes gna-

pfangener 2Abfolution,

herziger GOTT und
Bater! 1 fage dir von

durch) Ddeinen Ddicner alle

tnd wieder aufs neue das

haft. Se bitte dich hers:
gen Geift, und fchafie in

feftiglich glauve, dag mit

Jefu Chyviftiy imbrod und
wein effen und trinfen,
su meiner feelen feligkeit.
Berleilye miv audy, Herr,
ou getreuer Gott, daf id)
mich hinfort beffer fire fiin
ven hute, Denfelben dejto
feimber werde, und mein
leben nach Deinent willen
anftellen moge , dag ich
frommer toerde, und riich
beffere. Darsu wolleft dut
mir gnadiglich helfer, mit
peitem heiligen Geift, um
el Chriftr, deines alleys
liebften: Solynes, willen,
Ummen.

Gebeth vor dem Ges
nuf des beiligen 2Abend-
mabls,

D Hevr Jefu Chrifte! du

Lamm Gottes, der du
Diefes beilige abendmaty
felber eingefent und befoly:
tenhaft,deinen ywalren leib
und dein walyres blurdars
in wahrhattig su empfas
ber s auf Dag twir uns deis

nes leidens un ftecbens,

Dy Deffen 3u einem gewif-und wiferer erlofung und

; ferunterpfand {ollichy moy-

gen den walren leib und

feligmadyung defto Frafii:
ger evinnern mod)wn.bﬁ‘scb
: e

15
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Dantfagung nach dem beil, Abendmabl,

bitte dich, du roolleft mivimeinen Himmlifchen zelyr-

puech lebendige Fraft des|pf

beiligen Geifted einen fe-
jten glaubenr geben, mit
soelchem id) Dich, walyrhaf:
tigen gegentwartigen yvaly
ven Gott und menjchen er-
Fennent, und deinen waly-
ver leib und deint voafyres
blut wirdig nehmen und
empfalyen, mid)y in div fers-
fich freuen, und deiner ge-
genoart und vereimigung
frefig troften moge, £
SHerr! erlenchte meine fin:
ftere augen, reinige mein
fimdhaftiges hers, und er-
fitlfe 3 mit Deinen himm:

pfennig, mit redtfchaffe-
nem ftavken glauben, ju
meiner feelen Beil und fe-
figeit, yourdiglicy genief:
fen moge, dag
Dienftes und deines leideng
sum ervigen leben nidt be-
aubet swerde. YUmen,

beiligen Abendmabl.
a[d)! du frommer Here
Sefu Chrifte, ich Fan

-jund vermag deine groffe

{febe gegen mir, die dy
mir jeBo haft laffen tvie-
derfalhren, weder mitiwoy-
ten oder gedanfen genug-

liichengaberr; dagich indivfamloben, dag du mid) ar-

und Dt miv ewiglich blei:

men finder wicderum ju |

ben mogeft.  Ament, Herr gnaden angenommen, und

Sefu! AUmen, amen.

50 Ou jeso binsy
aeben willft.

mit Deinem walren leibe
und blute gum ewigen fe-
ben gefeifer und getran-

Serr JCE{u Chrifte!fer haft. Laf dir aber ge-

dieretl du dein fleifchifallers das danfopfer mei-’

und blut fite alle meine fiin-les herens und mundes,
De ang creuss gegeben undifo viel ich anjesso in diefem
vergoffen haft; 1o bitteich armen fleifch und blut fan
Dich von herseit, verleihe und vermag didh su loben,
miv Deine gnadeundEraft, bis idy garu div fomme,
vag ich das facrament dei-und dich voHFommlich in

nes leibes und blutes; alg alle eywigfeit moge pitlhymen;

und

ich des ver- -

Dantfagung nach deny |

A JdN




- allmddbtigen Gottes, und ha-

mit einander alfo fprechens,

- b armer finder befen:

Gebeth auf die Sonn-

und gemeinen Sefftage.

17

undpretfen.  Gib mir dei:
- nenbeiligen Geift, der mich

lebre ertennen, was du an
mir gethan haft, auf dag
ich im glauben, m dey lie-
be, hoffnung und gedult
anfalye ein newes leben 3u

fithrert, dir 3u Iob und
elyre, sur befferung meines
fmdhaften lebens, und 3u
nug meines nachften, um
Deines theuren verdienfts
und eridfung willen, A=
mert.

IT

Kirchen -

L

Giebethe.

Auf dieSonn- und Jefttage, weldve in Sfents
licher BVerfammlung im Hersogthum Gotha und Al

tenburg von denen Ka

Dermabnung 3um Volt,
@clicbte in €hrifto, dem
Deren! diereil wiv allier
verfammiet find im namen des

ben fein beiliges und allein fe:
ligmadyendes 1oort gebdret; fo
toollen it uns gegen feiner
gottlichen Majeftdt demiithigen,
und ibhm von hergen alle unfeve
{finde befennen, beichten, und

Beid)teo

nemich Gott, meinem
himmlifchen = Bater ,
Dag ich, leider! fehwerlich

njeln verlefen werden,

get habe, nicht allein mit
auffeclichen finden, fon-
vern auch und vielmely
mit inneclidyer angebolyr-
ne blindheit, unglouben,
swoeifiel , FleinmuthigFeit ,
ungedult, ungehorfam,fof=
favt, bofen Niften, geis,
heimlichers neid , hag und
mifgunft audh anden fiin-
den, damit idy auf man=
cherley weife mit gedan=
Fert, worten und werfern,
die allerbeiligften gebote
Gottes ubertreten habe,
wie dafielbe mein licber
Herr und Gott an mit er=

und mayiniafaltig gefindi-

Fennet) und ich, leider! fo
e Y i i Mol



18 Gebetly au

f die Sonn-

vollfommlich nicht evfen

=De8 Baters, Des Sobynes, und

nen Fan ; diefelbige fitnden des beiligen Geiftes. Amen.

veuen midh fehr, und find ,
miv leid, und begelyre vonbuffertigen findern,

Dargegen fage idh allen yn
&Ottes,

z

Dergen gnade von Gott |feines wores und der hochlyeifiz

durch femen lieben Solyn,
Sefum Chriftum, und bit:
te, Dag er miv feinen hei-
sur befierung

ligen Geift
memes lebens mittheilen
wolle. Amen.

Abfolution,

Der allmddytige Giott hat
fich eurer gnddiglich erbarmet,
und durdh Das theure verdienft
O¢g allerbeiligften leidens, frer-
bens und auferfichung unfers
Derrn Kefis Chrifti, feines ge-
liebten Solhng, vevgibt er eud)
alle eure flinde, und ich, a8 ein
verordneter Diener dev chriftli-
dhen Fivche, verimdige allen de-
nen, o wabrhaftige buffe thun,
und durch den glauben alle il
vertratien auf das cinige ver-
dienft Ehrifti Sef fesen, und
gedenfen ibr leben nady den ge-
boten und millen Gottes anju-
fiellen, auch bdfters dag bhoch-
windige abendmabl des tvaly-
ren leibegs und blutes Clhrigti
jur ftarfung Des glaubens und
befferung Des febens 3u gebrau-

gen facramenten verdchtern, aus
Giottes WOt und im nalymen
Sefu_Chrifti, dag ihnen Gott
ibre fimde vorbebalten hat, ynd
gemifilich seitlich und aud) e1vig
ffrafen wird, rooferne fie mich
in Dev gnadenseit ablaffen und-
buffe thun, weldye buffe tviy ilys
nen von hergen tiinfhen,
Defchluf.

Leil uns der gndbdige barms
herzige Gott unfere fimde und
miffethat vergeben; fo wollen
it thm qucy ferner die notl
Der gangen chriftenbeit flirtras
gen, und mit einander alfo bes
then:

Gebeth auf die Sonn-
und gemeinen Sefttage nad
der Sribpredigt,
g[ﬂmdcbtige_r, ewigee,

barmbersigerGott und
Bater unfers
Chrifti, ein

Deren Fefu

err himmels -
und der erden! wir bitten
oich hewslich, duswolleft dei-
ne heilige chriftliche Firche .

|

dhen, folche vergebung-aller ihAMUE ihren Dienern, wdd:

ger finden, im namen Gottes, Ferm und hivten durdh der: -

nen
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nen leiligen Geift - vegie-
ver, auf dag fie bey Der
rechtfchafierren tweide Ddei:
nes heiligen und allein fe:
ligmachenden worts erhal-
ten werdenmoge, dadurch
Der glaube gegen dir ge-
ftdrker, und dieliebe gegen
alle menfchen in ung er-
Wwachie und gunchme. Wol:
left aud der weltlichen O-
brigkeit, dem Nomifchen
Kaifer, allen chrifilichen
Soniger,Furftenund Hor-
rem, tnfonderhyeit aber un:
feem gnadigften Landes
beeen, Herzog, Sriedes
vich, $erzogen ju Sady
fen, Gitich, Cleve und
Berg, audy Engern und
QBeftphalen, famme Dero
freundlicygelicbten  Grau
Gemalylin, Grbpringen,
Pringerr und Pringefin,
Derren Bridern, Frauen
(Zd)meftem, refy. Fonig:
lihe Hobeit, audy Grau
Sawvdgerinn, ingleichen
Devofelben Herven Vet-
tern, Gothaifcher undei:
marifcher Rinien, und dem

su Sachfer, benebft allen
hohen Anvermwandten und
Gefreundten, forohl Erb-
verbruderten und Erbyer-
einigten, langes feber, be-
ftandige gefundfeit, famt
alfer seitlichen und ewigen
twolyifalrt, desgleichen al-
len ihren vathen und amt:
leuten, (auch eimem elyrba-
ven Rath diefer ftadt,) (ge-
membe) gnade und einig-
ceit verlethyen, und fie alle-
feits mit Feaft und favke,
mit weisheit und verftand
augenften, damit fiedagre: |
giment weislich fihren, der
tivchen und fehulen wolyl-
itandes mit ernft fich an-
nehymen, die unterthanen
nach deinem gottlichen wil-
fenund wollgefallen 3u ve-
grecer, auf dag die geredh=
tigkeit gefordert, die bos-
beit aber vehindert und
geftraft werde; damit wip
i ftiller vube und gutem
friede, al8: chriften gebitly
vet, unfer leben vollftre-
Fer mdgen, dag audy un-
fere feinde und widerfa-

ganzen Chuy - Suritlichen

dyer ablaffen, und fich mit

C U Herzoglichen Hauge uns fr(ieblid) und fanfte

b) 2 muthig
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Gebetly auf die Sonnz und gemeinen Fefitage.

mitthig 3u leben begeben
wollen, Bl

Alie diey fo in trnbfal,
avmuth, Frantheit, findes:
bandenund andern anfec)
tungen find, auch die, fo
um deines heiligen namens
und der wabrheit willen
angefohten, gefangen, o-
der fonfien verfolgung lei-
deny trofie, o Gott! mit
deinem heiligen Eeift, daf
fie folches alles fity deinen
vaterlichen willen aufirely:
men und erfennen,

Du wolleft aud) alle

willft, daf du uns foldyes
gradiglich vecleibyeft, durch
Dag bitteve leiden und fey-
ben Sefur Chrifti, demmes
einigen Sohns, unfers ge-
licbten Serrn und $Hoj-
fandes, welcher mit Ddip
und dem beiligen Geift le-
bet uud regieret, gleicher
Gott, hochgelobet tn ewige
Feit. QAmen,
Qaﬂ'g uns ferner bethen,
9 gutiger, treuer Gott!
ey uns gnadig, und
belyute uns arme flindhaf:
tige menfchen und die gan-

frichte der exden, gur leib-e chriftenteit fir allenun-
lichen nothdurft gebovigyfern geiftlichen und leibli-

mit fruchtbarer ertach:-

fung %gratl)cxt und gedey-laber iy

en laffen: mgleichen tool:
Teft du, o grundgutiger

chen feinden, infonderfyeit
der graufamen
macht und tyranney der
Turfen und andern fein-

Gott! die berg- und fals-den deines heiligen worts,

wwerfe Diefer lande mildi-Treibe ferner von ung die

lich fegnen, findige gange'volfer, die gerne Friegen
?mb Flitfte, auch beftandigeund m’act)e sunichtealle i{)é

{alzquellen aufthun und ec-firnefmen und liftige pra-

Balten, und die, fo daran'cticken, fo fie wider defy -

acbeiten, file allem unfallwort und Firche fitlyren s
gnddigft behuten und be-fey du aber unfer fhug ynd
wabren.  Qud) bitten wirbenftand wider deme und

dich um alles, darum bu,,unfere feinde,

esviger Gott, gebeten feyn

Befeftige

und beftdtige unteruns den

licben
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Sebetly in den Mittags

Zund Qodhenptedigten. 21

Tieber edlen veichsfrieden,
und fegne alfe gute gedan-
Fen und vathichldage holer
potentaten, fosu deffen be-
forberung und insgemein
gu Deines namens eljreund
deiner: bedrdngten evan-
gelifchen Fivdye ywoblfalyrt
und aufnehmen angielen
ereige uns aud fonft al-
Ies gutes an feele und leib.
Lelhre uns thun nady dei
nemwoblgefallen, aufdaf
wir unter unferer lieben
obrigFeit ein gerulyiges und
{tilles leben fiihren mogen
ur alle gottfeligkeit  und
ecbarfeit, und verleifje uns
allegeit eine felige ftunde
i lebeww und su fterben,
um unfevs Heilandes Fefu
Chrifti willen. Amen.
Gebeth nach Oen L1Tits
tagspredigeen, aufdie Sonnz
und Sefttage,
D du fiacker, gewalti:
ger, exwiger und yakhy-
baftiger Gott und Bater

feft, und wit esmit unfern
finden, leider! verdienet,
Dag 1wir vou unferi fein-
Den beteitbet und geangfii-
get yocrderr; fo birten toie
Did) hevslich,duwollefiuns
unfere funde gnadig ver-
gebert, und die wolylver-
piente ftrafe durc) deine
barmbersigfeit abroender,
auf dag bey ung die Fivche
in veiner lefjre und gutem
lebert, dag weltliche vegi-
ment im friede, und alle
haushaltung i aller sucht
underbarfeiterhalten ey
Deny und wir dich im red-
ten glauben anvuferr, dir
danten, und dich allezeit
[ober und elyrer, durd) e-
fum Chriftum, deinen lie-
ben Solm, unfern Heven,
Amen. 1

Wodyenpredigen und Deths
ftunden gebraudyet
wird,

Q[Hmdd)tiger,barmt)eraia

unfers Heven und Heilan:

- D8 GFefu Chrifti! dieweil

du Ddeine firdye mandyer:
ley creug und anfechtung
ihy aum beften untersvir-

1

gerund getreuer Gott,
LBater unfers Heven Jefit
Clhyrifti! i avme finder
freten vor den thron deis
ner heiligen Majeftat, und
(b) 3 befen-

Gebetl, weldyesinden |




22 Gebeth in den Wodhenpredigten.

betennen mir veuigem gerWollest auch deiner armen
fchlagenem bergen , Dag chriftendeir mit nave,
ol mit unfern wielfdlti-reofr, fhus und hife pey-
gen fchweren fimden nicht fiehen, dein beiltges wort
allein allerhand lanbvla:'unb den rechren gebrauch
genund ftrafen, als Fricg,jbcp beiligen facramenten,
hungersnotly, peftilens undiwie aucy den verlielyenern
dergleichen, fondern auc frieden unter ung und un-
Die ewige verdammnis inlfern nachFommen erhalz
abgrund dev hollen wobliten, aud) fonjten iy af-
verdient haben. QWiv bit-{fem fchaden und unbeil yung
ten aber deine grundlofelbefyiten. Llnfere gnadig-
barmberzigFeit, du voolleftlfte landeshersogliche Hery:
uns arme finder in der-chaft, fame alien dero rg-
nem grimm und jorn nicht thenund amtleuten, (auch
gang und gar veftoffen,jeinen ecbaven Ratl diefer
fondern_um des theuren/jtade,) durdy detnen fyeili-
verdienfres deines liebenigen Geit regieren, und
Sobnes Sefu Chrifti wilmit deinem fraftigen arm
len ung unfere funde ver-handhaben und fthiigen;
geben und in die tiefe dDesdamir in unferm lande efy-
meeres werfen s auch deive wolne, giite umd treue
nen beligen guten Geift in efnander begegnen, gerec):-
unfeve lyerzen geben, damit|tigfeit und friede fidh firfe
wir i wabrer buffe undifen und im fhwanae ge-

befehrung an unfeen Hei-lhen, und wir alfo deinern

land, JCfum Chriftum eiligennamen ey seitlidy
mit rechrem ELTEAUern unsund dort ewiglich iy af-
balten, und auf dem fteile deine herrliche unpey-
ge Deiner: gebote mit un-werfeund woblthaten dan-
gefdrbter liebe gegen dicfen, und dic preifen mg-
und dem ndachften, unver-gen, durd) unfern [)od)gc=
vudt einbergehen mogen, lobten Heiland unp 3%&
0=




®Sebetly auf die monatlichen BuFtage.
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defitrften, §Efum Chyiwir aus bufifertigen hersen und

ftum. Amen.

in tabrem glauben an unfern
Syeiland, Sefum Chriftum Sott

Hierauf das Gebethlein p. 20. den Herrn, um abwendung alz
Gebeth,welches aufdie fer gefabyr und evmeifung feitiee

monatlichen Duptage verz
Tefen wird,

@clicbtc in Chrifto, dem
Herrn, Ddieweil oir aus
Gottes wort und unfers cige:
nen getoiffens jeugnis toiffen,
Daf tir alliumal finder feyn,

und mangeln deg rubms, den|

wir an Gott haben follen, und
in ung nichts gutes toohnet,
fondern Die fimdliche bdfe fuft
uns immer anklebet, und gu al-
Tem guten trage madyet, herges
aen i dielen wiffentlichen und
unwiffentlichen flinden in ge-
danfen, worten und werken
reifset s Dalyer wir Gott immer-
Dav ju gorn und firafe bere:
gen, toeldhe er audy fiber ung
durch allerhand landplagen, als
theure jeit, hungersnotly, peftic
Len, Frieg, feuer und roafjers:
noth und dergleichen, wide er-
geben'laffen, moenn ¢¢ mit ung
nach feiner firengen gerechtigs
Eeit handeln wollte: als ift Fein
ander. mittel, diefen gornfivafz
fen Gottes und der eigen ver-
Dammnig, die wiv auch mit uns
fern vielfdltigen {fmden 1ol

gnade ancufen. Darum wols
fen toir aucy su dicfens mabl in
moalbrer buffe, fuffdlliger des
mutly, und gldubiger juverficht,
mit und fir cinander alfo bes
then:

D Beifiger und gerechter

Bater, der du bift ein etni-
ger walrer Gott, in Drey-
et unterfdhiedlichen perfo-
nen, Gott Vater, Sobiy
und heiliger Geift !

(1. Dufle und Dekenntnis

der Siinden.)

Wi befenmen und Fla
?uMmmnwmwumaw
yerzelr, DAf Wit in funden
empfangene und gebolyrne
menfden, vorunjrer Find-
feit an big auf diefe gegen-
wartige fiunde, taglich und
mannichfaltig wider Ddich
gefundiget, wiffentlidyund
umviffentlich inneclidyund
aufferlich, mit gedanteny
voorter und werkert, bey=
degivider Die erfte und an:

verdicnet, ju entgeben, als daf

dere tafel deiner beiligen
) 4 eben

®9tt, barmberiger
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Gebetly auf die monatlichen Buftage.”

3eben gebote, Deventvir nie
Feines vecht und vollFomm-
lich gelyalten, fondeen in al-
Tem darwider gefindiget:
daf auch darneben wir oft-
mals uns frembder finden,
durd) beyfall, bofert vath,
vorfchub und dergleichen,
theilbaftig gemacht ; dabyer
alle creaturen ung vor dei-
nem gericht antlagen, aud
unfer eigenhery und gewvif:
fen ung dngjten, dag wir
veiner vielfaltigen groffen
woblthaten duedy finde
fo fchandlich misbrauchet,
und deiren gevechten jorn
wider ung erveget. ©as
alles iff ung von bersen
Teid, und bitten dich, o git-
tiger Gott und Herr! von

er BOTT, fiir alle deine
woblthaten, die du ung fo
veichlich und vielfaltig ey
seiget haft: dag du uns im
mutterleib wunderbarlich
gebildet, und lebendig in
Diefe welt haft laffer ge-
bolren werden: daf du
ung bis auf diefe frunde
gnabtlg[hd) erhaltert, und
mit.aller nothdurft leibes
und lebens vaterlicy vey-
forget: Dag du ung 3u gut
venten eingebornen Soly
lafjen menic) werden, und
ifyn fite ung in den tod, ja
in Den £od Des creuges, da-
hirngegeber, und ung lyeys
durd)von fitnden, tod, tey-
fel und holle erlofet: dag
duducd) dein heiliges wort

grund unfever herzen: dulsur gemeinfchafit deines

wolleft unsdiefes alles, um gnadenreichs uns berufen,
Deines licben Solng, un-mit grofier gedult quf yn:
fers treuen Heilandes, Se- fere befeljrung gervartet ’

theuren verdienftes

- Ghrift, und um feities in unfern hersen ur befely-
und rung durd) defnen heiligens

vollgultigen gablung wil- Seift fraftig geweit, ung
fen, aus gnaden vergeihen aus gnaden alle unfere fiin=

und vergeber.
(2. Dantfegung.)
. “Darncben Danken wir
DIy, 0 gutiger und getren

de vergeben, uns ingutem
vorfas ecbalten, und mit
allecley guitern an feib und

“feelg veichlich Degnader: daf

i
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Gebetlhy auf die monatlichen Buftage.”

du uns index heiligen tau-
feau Deinen lieben Findern
und indeinen gnadenbund
aufgenommen, und indem
Deiligen  abendmabl mit
demwahren leib und blut
Sefu Ghrifii uns gefpeifet
und getvanket : dagdu fite
relerley ungablicher ge
fahr und unglid ung big
anliero allergnadigft be-
walyeet, Den [ieben frieden
befchetyvet, wmd die gewiffe
verbemun? D08 ewigen le-
bens in Chrifto Jefu, un:
ferm Heiland, uns aus gna-
Den gegeben.
(3. Ditte.)

Sener bitten viv didy
o allmdchtiger Gott und
Bater, du wolleft den al-
tenmenfdyen und alle bofe
lufte in ung dampfen und
todten 5 glauben, liche,
Doffung, demuth, gedult,
fanfemutly, Feufchhert,mef:
figkeit, gnugfameeit, waly:
Byeit, geredyrigFeit, und alle
andere chriftiche tugenden
inung geben und vermely
vem,Dieverfehmaly-und ver:
achtung des jeitlichen und
walres verlangen nady

dem ewigen in unfern her-
sen durch Dem feiligen
Geift pflangen, aud) deine
anade uns vecleihei, dag
wir uns felbft mogen ver-
feugnen und unfern bofen
willen brecher, wider die

fleifc) obfiegen, beftandi:
gen: troft im creus und
wabre rube der feelen fe-
Dergeit empfinden, in allen |
anfechtungen irbertwinden,
fiie des teufels macht und
(ift bervalyret werders, mit
friede und freude aus die:
fem feben endlidy abfchei-
De, und sum ewigen leber
dermableing am jungften
tage auferftelyen mogenr.
‘ (4. Surbitte,)
Endlich befelylen iy dir,
0 treuer Gott! deime hei:
lige chyriftliche Firche, die-
felbe yoolleft du gnadiglich
erhalten, erwveitern und
regieren, treue lelrer und
prediger in Firdyen und
fchulen geben, fitr verfal=
fchung Der veinen lefyre uniy
aller abgotterey uns behii
ten; aller holyew potenta-
teny Euften, und Stande
b) s gemii-

welt. und das findliche * §
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gemuther , su forderung

Ottlicher efre und lehyre,
0 twohl aud) fortfesung
chriftlicher sucht und elyr-zen und Pringepin, SHer-
barkeit durd) niigliche an-ven Vritdern , Stauen
{talten lenfen, und Leftan- Sdhweftern, vefp. Fonigli-
Dig darben erhalten, auch che  $Holyeit, auch Frau
aller 3uborer und unter- Sdywagerinyingleidyen de-
thanen heveneroffiren und rofelben Hevven BVettern
letten, Deinem worte, fo- Gothaifcher und Weimari-
wobl auch der chriftichen fcher Linden, und dem gan-
hoben obrigfeit niplichen senChurfueftlich- und Hey-
verordnungen, in fd)ulbi:5ogrgd)en&aufegu@ad)fcn,
gem gehoriam 3u folgen.nebft allen holyen Anver-
Eolleft audh den frieden'yandrenund Gefreunden,
i unfecm gangen vater-fowoll GErbverbriderten
lande Deuticher nation hin-und Grbvercinigten, lan-
filro nady deinem twollges leben, beftandige ge:
gefallen gnadiglich verlei-fundbeit und alle erjprieg-
ben und echaiten: unferm fiche yoohifalyet an leib und
Kaifer, allen chriftlidhenifecle verleihen, Wolleft
Sonigen , §ticjten  und|auch gnade geben, dafalle

Etanden des heiligen rb=jbau6vdtev und hausmit: -

mifchen Reichs , friedfa-fer, Finder und gefinde,
me genither verleifyen, Fnechte und magoe ilre
und thre biersu gereidyen- amtspflicht und deinen il
ve rathichlage benedeyerss/len vollbringen. Aud bit-
infonderheit aber unferm/ren iy did) fitr alle notk-
gnadigfien  Landesherrn jleidende,geqngftereund be-
erzog  Feiedecidy gtribte, befonders die ym
erzogen g Sachfen ydeinies heiligen' nabmens
Sulich, Gleve und Berg/|und worts wwillen verfol-
auch Cngern upd CeIIget werden, denen wolieft

du

T

phalen, famt dero freund-
iich geliebten Frau Ge-
mablin, Eebpringen, Prin-
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Sebetly auf die folennen Buftage.

du vatly troft, gedult, be-
ftandigteit, und nady dei-
nem heiligen tolylgefallen
au rechter seit ertoinfdyte
bulfe gnadiglich verleiben,
und insdgemein aller men:
Ihen dichy erbarmen.

Dif gebetly wolleft du,
getreuer GOIT und BVa:
ter, aus gnaden erhorven,
und fraft deiner unfelylba:
ren verheifjung, wag uns
an leib und feele nuglid)
ifty geben, umdeites licben
Solyns, unfers Heilandes
willen. AYmen.

Herr Gott Vater im himmel,
erbarme dichy fiber ung!

Herr Sott Soln, der welt Heir
land, erbarme dich fiber ung !

Here Sott heiliger Geift, exbare
me Dich fiber uns!

Gebetly auf die [olem

nen Dufitage,

Deiliger und gerechter
Gott, getrewer und

barmbersiger Bater! wir
avime elende frimder exfehei-
nen allbier vor deinem al-
lerheifigfien angeficht mit
betritbtem hergen und jer-
fchlagenem getjte, dit un-
feve noth und elend 3u Ho-

deiry und dich) um Ddeine
gnade, fehug und hitlfe ane
sucufren: aber wir muf
fer unsg fchamen und fcheu:
en unfere augen aufjulye:
bengudiv,o Gott ! dennun: |
fere miffethat ift fiber un= |
fer_baupt-gewachien, und -
unfere {chuld ift grof bis
i den himmel, Ach! mit
tie vielenwoblthaten haft
duung, o glitiger Gott ! im
geift- und leiblichen 1ibey-
ichutters Du hatt uns ja
0as helle licht Des evange-
lii gegeben, und bishero
unter uns, famt dem vec):
ten gebraudy der heiligen
facramenten exhalten. Ou
baft ung deinegnade reic:
lich wiederfalren laffen,
mit grofier gedult und
langmutly uns gerragen,
und mit vielem verfchonen
regreret.  ©Ou haft von
unfern landen bishero dep
feinde macht, vervotift- und
verleerung  abgervendet.
Ou haft uberdif fie pefti-
fens und Bungersnoth uns
bishero bewasret.  Und

toie fonnen wir alle dag
gute erzablen, fo U ung
bighero
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bishero aus lauter barm:
ferzigkeit ereiget ? ABira-
Der haben, leider ! diefe dei-
ne theure woblthaten we-
1ig evannt und div fdlecht
dafiie gedantet, nod) duvd)
Den reichthum defner gite,
gedult und langmutl uns
urtvalyren bufte leiten laf:
fert, yote ung defjer unfer
ersund gewiffenitberzeu:

ef. Wi muffen fa be:

einttent, Daf Die wenigften
unter ung dein wort auf:
genommen, ald GOttes
wort, und daffelbe ifrer
firffe leuchte und ein licht
auf iljren wegen fepn lof
feity Daf vielmely Die mei:
ften bey fo hellem licht des
evangelit in der finfternis
ves unglaubens, gottlofig:
feit und ficherheit gewan-
Delt, und die terfe der
finfternis freventlic) voll-
bradyt. - ABiv haben uns
swar deiner heiligen facra:
menten gebraudyet, abey
mehr aus geywohnleit, als

?nabenmittel, durd) ihre
elbfteigne fehuild, theilhaf:
tig sworden., AWir rulhmen
uns woll des allein felig:
machenden glaubens, und
gefroften uns darbey Ddei:
ner gnade; aber die mei:
ften verleugnen die Fraft
Deffelben: fintemal fie nicht
nach dem triebe deines
Geiftes, noch nach der re:
gel deines worts, fondern
nach dem willen ihres ver:
verbten fleifches, und nach
demt wwolylgefallen dertvelt
in augenluft, fleifhesluft
und bofidrtigem leben ge-
wandelt, i haben uns
ol ju Dir mit dem mun=
de genabyet und did) mit un-
fern lippen geefyret 5 aber
mit unfern herzen, leben
und werfer find WIr von
div abgewichenr. Das al-
leg, o allwiffender Her:
sensfindiger ! ift dir am
beften befannt. Sa,wents
du deine augen auf ung
vichteft, fo findeft dunichts

in vechtfchaffener vorbereials fimdengreuel, die unter
tung und buffe: daberouns imfdywange gegaugen

Denn aucy yoenige Der in={find, die heudheley,

osheit

nevn Fraft foldher theuren'und fdhrecliche ﬁd)ectm ,

~
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®ebetly anf die fo

und wie in affen franden,
nicht nur aus fehroachheit,
fondern auch vwiffentlich
und vorfeslich wider dic,
den Heiligen in Jfvael, ge-
fundiget worden. Ja wir
haben gefimdiget, unvecht
gethan, {ind gottlos gewe-
fernund abteiinnigworden
wir {ind von deinen gebo-
ten und vechren gewvichen:
Dabero fagt uns aucy un:
fer hers und gewiffenr, daf
it mit unfern vielen und
{chiverenfindendeinenfeu-

fennen Buftage.

uns nicht in unfern fin
den fterben und verderbern.
Gedenfe dod) an deinen
gnadenbund , den du in
Chrifto Sefu mit ung ge-
macht, nach welchem du
unfer BVater biff, und wir
heiffen nady deinem nas
melty verlaf unsnicht, 2Ach
wirke doch in uns allen
durch die Fraft Deines het
ligen Geiftes, eine aufrid)
tige geimdliche hevzensbufz
fe, obyme weldye wir dei
ner gnade und wohlthaten

erbrennenden 3orn und un:
gnade wider ung geveiger,
und ool verdienet, dap
du ein Adama aus uns
macdhteft und wie Jeboim
urichteft. IBas follen wir
aber thun? wir felber Fon-
ner ung ja vor uns felber
?u dir nidt naben. AUch!
0thue dod felbit, getrener
Bater, das befte an uns,
und befefyre ung, fo yoer:
Dent wir befelyret, Du er-
Fenmeft dag tnnerfte ver-
derbnigunfever [)etfaen, du
fielyeft die unreinigeit un-
fever werfe: ady! foerzeige
ung deine gnade, und Inf

nicht  theillyaftig werden
und bleiben Fonnen. 2Ach!
evwwecke du i unfern her-
sen eine goftliche traurig:
Feit, Die in uns allen wicke
eine reue gur feligkeit, Ddie
niemand geveuet, Junde
aber aud), liebreicher Ba-
ter, in unfern serfchlage-
nen fersen einen soahren
lebendigen glauben ar, da
wir alles vertrauen und
suverfidyt fegen auf das
theuve verdienft deines lie=
ben Solynes, unfers Heis
fanbdes, und laf uns durdy
denfelben gnabe und barme
herigteit erlangen. émge
: ni
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Gebeth auf die folennen RBuftage.

nige unfere Herzen wvono du GOITT deg friedes,

atiem ungottlichen wefen dag hin und wieder i un:
und weltlichen Miften, aufiferm allgemeinen vagoer:
0ag wir 3uchtig, gerechtllande deurfcher nation vou
und gortfelig leben in die-neuen aufgegangne friegs:
fec voelt. Befehitse dein'feuer; ) erhalte ( darge:
veich unter uns, und exhal- gen) unter ung und in die-

te uns, Herr,

Dein yoortjen landen und herzogtiyi-

fecner, famt dem rechtenmern den edlen fricden.
gebraud) der Deiligen fa:,’itlge durd) Deine macht

cramenten,

2af . deine

alledicjenigen, o den frie-

gottliche wabrheit unteriden haffen, Frieg und un-

und in groffer fraft ver-pule anftifiten,

Findiget werden, und ver-
{iegele fie inunfern feclen;
befeftige unfern verftand,
Dagwir uns Feine irzige lely-
re bepbringen, nod) durd)
boffnung, furdt, angjtund
licbe Der twelt , jur ver:
leugnung deiner walyrheit
Dbervegen laffen 5 fondern
Didy und Demn wort willig
befenmen, und bereit feyn
mogen, aud) mit unferm
blure ju verfiegeln. G
fitlle unfere herzen mit dei-
ner [iebe und der hochach-
tung aller himmlifchen gu-
ter, Dag wir um Ddiefer wil-
len alles, was in Der elt

( Mache
sunichte allenn bodfen vatly
und anfihldge derer, die
fich yoider dich fessen. Wen-
e audy, getreuer BVater,
alle andere landplagen und
fteaffen vou ung und une
ferm lieben vaterlande i
gnaden ab; oder, fo ia
nach unferm verdienft, wie
ung faft unfer bers faget,
vergleichen wiber uns fom-
men folltenn, fo mildere
doch diefelbet mit vielem
erbavimert, und af uns
nicht “gang umd gay quf
gerteben twerden, Snfon-
derheit breite deine gna-
dentliigel ausg wber ynfere

hod) geachret wird, gerne
veefchmaben, - (Dampfey

theure Herzoglide Landes-
Derridhafe, erbhalte fie'in
Deiner
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Deiner eiligen oblut, ge-ben gur feligfeit erhalten
fegne Dero Dergogliches ve-und deines veids evben
giment, und Frone fie mithoerden, in Chrijio Jefu,
allem fyeil 3u feel und leib; unferm Hevvn, Amen.
damit wiy unter ihnen ein Herr SOtt Vater im himmel,
gerulyiges und ftilles leben|  evbarmedich fiberung!
filhren mogen in alfer, Herr GOt Sobn , der welt
gottfeligFeit und ebarfeit, Deiland, erbarme didy fibey

Nun, lieber Bater, eroff-
ne -doch tiber ung deinen
gnadenhimmel, und zeige
uns deinfheil. Ach! Herr,
$Herry wende didy ju uns,
und fey gnavdig den Fin-
Dern ded todes ! Siebe,
unfer alfer Fnie find vor
Div gebeuget, und iy lie-

gen vor div aufdeine grof

fe bavmbergigkeit, bitten
und flehen, ?cf)tet)en und
rufen nuy um dig einige
dag du ung um Cheifti,
deines Sohns willen un-

| ung! |

| g .

Derr GOt beiliger Seift, exe -

barme dich tiber uns!
BWater unfer 2.

Gebeth um die Lrhal:

tung Ocr wabren feligmaz
chenden Religion,

Q[ﬂmdcbtigct, gerechter
4 Gott, getreuer Ba:
ter! wir muffen vor dei-
nem - angefidyt befernen,
Dag wir mit unfern tibere
Imadten funden und un-
[banF gegen dein heiliges
~ebangclmm fo viel wer:

feve fimde aus gnaden cr=;fd>ulbeet haben, daf du ur-
laffen yoolleft. o lagfach hatteft, 1oie mit an-
denn, Hevr, unfer Gottydern ftrafen uns heimsu:
deine ofren offen fiehen fudyen, fo qud) deinen fein-
auf dag gebethy deiner ar-den 3u gejtatten, dagp fie
men Fnechte und magde. déine walyrheit, devo wir
Ay Herr, erhore! Achnidyt wirdig gewvandelt
Herr, thue es, und ver-haben, ung allerdings ent-

~seuch nidt! Laf uns allesiehen modyrens e du

durch Deine Fraft im gIau:‘benn audh aus gerechtem
aerichte
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feligmachenden NReligion.

gevichte bereits an vielen
prtett, o vorhin das lidht
deines evangelii helle ge-
Teuchtet, die finfrernisie:
decum uberhand haft nely
men loffen , tweldye auch
£ immer weiter fich ausbrer-

- tet. Undobdununivobl,
" nach Deiner unendlichen
gute und barmbersigteit,
Dein wort big hieher un-
ter ung Haft veichlich yoly
tien faffens , und wir did
deshatber hodlich su prei:
fen und Ddeinenr namen 3u
vithmen haben : fo will
doch der undank gegen das
Fleinod Der wabren felig:
machenden religion nod,
feider! fich nicht verliely
ven; fondern es fherefchet
die ruchlofigeit und das
fleifchlichgefinnte weltwe:
fen nod) immer3u i un:
forn gliedern,  Ach Herr!
du Fanft allein Die walre
gottfeligfeit i unfere bher-
sen pflanzens davum nely:
men toir aud) um deffo
ernftlicher unfere suflucht

311 Dir, und bitten : svendelfet vor det hand unfecer |
voch guforderft unfere
son ab von dev welly

hoffartigem Ieben,
biernachii  Deiner armen
chriftenbeit hiex und alfent-
halben friede, und fteure

lichenFivdye verderbnis an-

meinen rubeftand fidhyren
wollen; erbalte hingegen
pas veid) bey feiner fer-
gebrachten " frepheit und
unfeve Fivche bey der vei-

figem gottesdientt. el
realfoDenen bofen anfd(q-
gen devjenigen, 10 uns um
folches fleinod su bringen
fich unterftelen, und vette
Deintes namens elyre gegers
alle feinde Deines evange-
[ii, Derer hochmuth du ju
vechter zeit Dampfen und
ihren fall exfolgen laffens
foolleft. - Uns aber ver-
(eifye wabre buffe, damit
tir  Die frichte deimer
woabrheit inskunftige freus
[icher Dringen, und ervet-

fer-feinde, Dir Dienen obne
derfupdht unfer lebenlang i

heilige

augenluft, fleifchesluft und |
Gib |

allen denen, tweldhe in Def- |
nem toeintberge der chrift: |

richten , oder fonit den ge- |

nigfeit Des tworts und fei- |

e > J

L o, et P Smd ey e e eaad, fa AP/
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- Deiligfeit und gevedytigteit,
Die Div gefallig ift.  Laf
uns nicht nue deines worts

=+ hover, fondernaudy thater

oerden ¢ ja gib du dein ge-
- fesinunferfyer,und foyrer:
- bees in unfern finn, daf
- Yoir nunmelyro gang ande:

= | re menfthen, unjer ganges
o1 |

Teben in der wiedergeburt

nigen beruf, dazu du ung
gefesethaft. Somade du
ung fertig in allem guten
werk, ju thun deinen wil
{erty und fchaffe inung, wasg
vor div gefallig iff, duvd)

mit DIt fey ehre von eivige

feit 3u ewigfeit, Amen.

IV.
Keftaebethe.

- Yon der Bnadenceis
- chen Geburt unfers lieben
Seven “fefu Chrifti,
Umachtiger , ewiger,
barmberjiger GOtt
und Bater unfers
SHerrir und Heilandes Je-
fu Chrifti! wiv fagen div
{ob und dank von gangem
geund unfers hevzens, dag
du Deinen  eingebobrnen
Solyn, unfern Heven Je:
jum Clyeijtum , von der
jungfeaudiavia haft feifch
annelymen, und waliren
menfden, wm uns men:

- fchen und unjever feligfeit

willen, lafjen gebolyren

veine unausforedliche lies
be gegen Dag gange vers
pammte und verlohrene
menfchliche gefchlecht er=
tiefert, die Du hoher und
melyegegendemfelben niche
I)citte?t, ersveifer Fonnein.
WBas find doch wir arme
Einder und woitemlein, daf
Du ung it foldyer unaus:
forechlichen liebe angefe=
fyen haft? und, da wir vou
twegen e funde, in el
che wir duvch Adams fall
gerathen, anders nichts
Denit Den geitlichen fod ne
ben Der eyvigen verdamm:
nig verdienet , und nicht

yoeedery und in demfelben

wiiedig swaren , DA i
(¢) unjeee

fitbren, wirdiglich demije- '\

Sefum Clyriftum, weldyent | -
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unfere augen gegen div quf:
Hitben, gleichiwol {o vielan
uns geywendet, und umun:
fever feeligfeit toillen ge-
than. Aber toas follen yir
fagen? du haft nicht un:
fere umonrdigteit und mif
ferhat, fondern deine un-
ermefliche barmbersigkeit
bedacht , und gnade fur
vecht ergeben laffen; de-
rowvegen wir Dir unfterd-
lichen ewigen dank 3u fo-
gen {dhuidig find, und dei-
e gute nimmerinelyr ver:
danfen und verloben fon-
nen. QBiv_evfennen un-
fere unmonirdigfeit , mifje:
that, finde und grojfe
fchutd; preifen aber hin
gegen deine unausfored)y
fiche barmbersigteit, und
bitten durc) demen einge:
bolyrnen Sobn,. unfern e
nigen Heiland und Selig:
macher, von Der jungfrau
Maria gebolyren, du ol
feft uns um defjelben der-
nes allerliebfrer Sohns,
Des mneugebohrnen yefu:

wider uns gehen und an:
brennen, fondecn um def
felben wiilen finfen und
fallen laffen.  WBollef dir
auch binfort, wie du big-
her gethan, eine etige Fiy-
id)e aus dem menfchlichen
gefchlecht und alfo audy aug
unfeem mitrel allbier in
Diefent landen und hersog-
;tt)umern fammilen, derfel-
bigen beytwober, und wis
Der alles unghid in diefen
gefabrlichen [auften fcbt:
e und befchivmen, aud)
alles, was derfelbigen ents
gegen ifty allergnadigft ab-
wenden; auf daf leute in
Diefen zeiten und vor dem
jingften tage wberbleiben, -
twelche die heilfame menfe)-
werdung und geburt dei:
nes licben Sohnes, Jefu
Chrifti, allegeit verfundi-
gen und preifen.  QWol
left auch gleichergeftalt die

gnadigiten  Landesherrn
$erjoq Srieverich , Her:

lemns willen, gnadig fepn,
unfever verfchonen, und
deinen gevechten sorn nicht

Cleve und Berg , auch)
Engern und Qﬁe&pbalcn,
fammt
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weltliche bevefchaften, in-
fonderheit aber unfern |

sogen 3u Sadyfen, Sulich, |
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- holyen Anverroandten und

leiben, dag tiv dacunter

-t
e
! QBolleft

Gebetl) am neuen Jabrstag.

fommt Dero freundlich:

geliebten  Frau Gemaly:
Ty Grebpringen, Prin:
gen und Pringefin, Her-
ven Brudern, Srauen
Schweftern, refy. Fonig:
lige Hobeit, aud) Grau
Sdnoagerint, ingleichen
Derofelben Herven: Vet
tern Gothaifcher und Wei-
marifdyer Linten, und dem
gangen Ehuy - Fireftlichen
und_Hergoglichen Haufe
3u Sachfen, benebft allen

Gefreundten, forooly Erb-
verbriderten und Crbyer-
ettugten, div laffen befoly
len feyn, su ilyrem vegt
ment gnade und fegen vey:
in ftiller vube friedlich le-
ben, und ein feglicher fei:
nes berufs abwwarten, und
Divin heiligeeit und gevedy
Eeity fo Div gefalligy fein
enlang Dienen moge,
! audh indgemein
dich unfer aller evbarmen,
und ung der frollichen ge-
burt deines licben Solng
SESU Chrifti theilhaftig

Dengeiftregieren,damittviy
im glauben und erfenutnis
deines licben Solyns, uns
fers Heilandes Fefu Chria
\tiy taglich }vac[)Tgn und 3u-
nefymen, in allen nother
und anfechtungen ung tro:
ften, und endlidy in feiner
gnade feelig einfchlaffen,
und alfo dag endedes glaus
bens, dag ift derfeefen fyeil
und feeligkeit, erveidyen,
durch  Jefum Chriftunt,
deinen licben Sobir, yel-
cher mit Div und dem hei-
ligen Geift herrfhet und
regteret, toalrer Gott in
alle ewigeit. Amen.

Gebeth am Lleujabrgs

tagy, vom Llamen Tefis,

1@@&’ Sefut Chrifte! ich

_Danke dir vor grund
meines hersens it deinen
allerfirfieften namen GE-
fug, damit du dich in Ddei:
ner befchneidung haft nen
nen Iaffen. O thein Here
Jefu! du Deiffeft_ja wohl
billig Sefus, das ift, ein lyel=
fer und feligmacher, und
fihreft Den namen mit dey

machen, duvch deinen ghae

that: denn du haft uns ja
(0) 2 redlich




Sebeth am neuen Sahrstag.

vedlich gebyolfen, und hilfit
nod raglich mit vath und
thaty und machit dein glau-
biges volf felig von allen
ibren funden.  Sa, Hevr

gen und gebolyren bin, und
damit ich Dif vergangene
jabr und vou jugend auf
gefundiget und deinen Va-
rerecyurnet habe, O Sefi,

Syefu, e8 ift int Feremn an-pu ewiger Seligmadyer,
dern beil, und iff ung aud)lmie bin ich von natur fo
Feinandrer name gegebeitsein unfeliger menfdy, und
davinnen toiv follen fcltgimtegroﬁ'unbungc{)eucr it
weeden. Jch habe Femenmmeine fimde vor deinem
andern, id)weif Feinenan-Bater, weldjes davaus e
dern, tch will Feinen an-fcheinet, dag miv fonft nie-
derny e8 ift auch Feinande-mand bat helfen Fonnen,
rer; der mid) felig machendenn du ewiger Solyn Got-

Fan, denn du, mein e
land, alleine, Denn vory
Div jeugen alle propheten,,
daf durch deinen namenal
e, Diean dich glauben, ver-
%ebung ey finden empfa-
hen follens, Und twentt ich
anfelye Die evempel dev al-
ten, und merke fie, fo fin-
de ichy, Dag nie Feiner ver-
Iaffers worden iff, Der auf
dich getrauet hat. Dero-
hatben fomme ich aud) 3u
dir, Herr, meint Heiland,
ja icy Fomme jum neuen

tes alleine.  © du ewiger
Helfer, wie gar grof ift
eine ulfe. Ady! mein
SHere efu, wie viel hat
e8 geFojtet, meine feele ju
erlofen. © freundlidver, o
{ieber, o gutiger, o firffer
Serr Sefur, voller gitte und
gaben, voller gnade und
wabrheit! idybitte dichum
deinies fiiffen namens wil-
eny exbarme dich mein,und
nimm von mie, Wwas mein
ifty nemiich die finde, und
gib mir jum neiten jaby,

1abe gu div , bringe undwag dein 1ft, nemlich dei:
betennediv, invedhter cen-nen groffen neuen fim:
frer reuund leid, alle meinemelgtroft, vergebung mei:
findes davinn ich empfan- ne finden, demen be(giggtn

elEy
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Sebetl) atm neuen Salystag.

Geift und das ewige leben.
9 gutiger Herr Sefiry fey
uttg und gnadig mir ar-
nien fimder. © barmler-
siger Herr Jefuy erbarme
Dich iiber midy elenden mif
fehater. O firffer Heve
~Seuy teofte mich durch die

neues leben anfyebe, © du
frommer Here Jefu! dir
ergebe idy mich f;ang und
gar mit leib und feele, und
mit allem, was ic) habe:
bu follt Dif Finfrige jabr
und alfeseit meine einige
suffudyt,meineinigerfchus

fuBigfeit deines namens,

und fhivm fepn. Bebhiite

O freundlicver Heve Fe-micy fi abgotteren und
fuy thue mit miv nady Dev verachtung deines worts
freundlichfeit Deines hold-und der heiligen facramen:
feligen namens, © Sefir ten.  BVewalyre midh fie
ou emigereiland,foy auch peftilens und {dhadlichen
mein heiland. O Tefu, dufeuchen, fiie-feuer - und
einiger froft der feelen, teo- waffersnotl, fie friegund
fte und crquicte audy mein aufeulyr, fir Hadder und
hery, und laf mich indiv al: mord, fie fimdenund fchan:
fegett teoft und leben, frie- den, fii feindfchaft und al-
De und freude empfinden. fem elend. Segne fivchen
Sere Jefu, du fehopfer al-und fchulen, fegne obrigkei-
fer dinge, fchaffe auch inten undunterthanen. Lin-
miv jum lieben neuen jabe deve alle befchwwerung und
el neues herg, und gibmir theurung. Mein Hewr und
einen neuen getiffen geifty mein SHelfer ! lebre mid
Dag ich Feine alte fiude, ja alleseir thun nach deirem

aud feinen vorfa ferner
3u frmdiger, ins neue jabhy
bringe: gib, daf ich ftets
VoL augen fyabe die groffe
treue, Die duan mir gethan
baft, und aus liebe gegen
Div mit demneuen jabr ein

woblgefallen, und dein gue
ter Geift firlire midy auf
vechter bahm. Fubre und
lette mid) allegeit dupch Dei-
iens heiligen Gieift dag idy
wandele imglaubenund in

derliebe, infriedfertigbeit,
(0 3 in
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Gebeth auf den Charfrentag.

in gottfeligfeit und erbar-blog bin, fo Fleide micy:

Feit, in gedult und hoff-
nung,in fanftmuth wund de-
mutl. TWennid) fimdige,
fo suichtige mich vaterlichy:
wenn mid) meine fimden
angften, fo equide michs
wenn mich der fatan an:
ficht, foivojtemich: yoenn
mid) die welt verfolgt, fo
nimm du midy auf: soens
mich mein fleifch und biut
uberrdltigen will, fo fidr:
fe midy: wennich gelye, fo
feite mich: wenn ich {telye,
fobalte mich: ywenn ichun-
wiffend biny fo lefre mich:
twenn id) ivre, {o bringe
mich wieder jurecht : yoen
ich faile, fovicyte mich wie-
der aur: wennich betrubt
bin, fo erfreuemidy: wenn
idy innothenbiny foerrette
mich: went ic) Frant bin,
fo fey mein arzt: twennich

matt und mide werde, folgrof ift dem leiden, wie

labe und erquice mic):

(affen werde, fo nimm du
dic) meiner an: twenn id)
von hinnen fcheider joll, fo

ftindelein, und lag div mei:
e feele befolylen feyn. Y-
men, o du fiffer Herr Fe-
fu! Amen.

freytag,
Dantfagung fire das Leidenund
Gtetben Fefs Shrifti.
¢ danfe div, Herr Sefu
J Chrifte, walrer Gott
und Dienfdy, dag du midy
armen funder und wer-
dammten menfchen, obne

und wirdigfeit, durch dein
eiliges [eidenty frerbenund
blutvergiefjen evidfet haft.
O Herr Gefu Chrifte! 1ie

fhwer ift Deine pein, wie

yoenn ich alt und fehwach|viel ift deine marter, wie
werde, fo febe und trage|tief find deine younden, wie

mich : yoenn i

dy hungrigbitter und fehmerslich ift

werde, fo fpetfe midy: wenmdein tody wie unausfpred):
ich durftig bin, fo trdnfellic deine liche, damit du
michs yoenn ich nacet und

wennich verachfet und vers

verleie mir ein feeliges |

Gebeth auf den Chars

alle meine werke, verdienft |
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mich deinem himmiifchen |
Bater |




~gefallest, und dafelbft von

- mich gegeben; welche dich

Gebetly auf den Charfreptag.

Bater verfohuet haft, da
du am olberge blutigen
fchweif fite groffer todes:
angit gefchwwiget, daf die
blutstropfen auf die erde

allert deinen jlngern vep-
laffer, in die Hande der
fchnoden Juden und gott-
Tojen fchaar dicywillig fir

bavt gebunden, von einem
ungerechten rvichter jum

hat, und gefaget: Selyer,
weld) et menfch ift das!
©u bift vontvegen meiner
miébanplung mitren unter
stoeen ttbelthatery gevedy-
net, und alg ein flud) auf=
gelyenfet, an handen und
fufferr mit ndgeln durdy
graben, dargu in deinem
hochiten durft mit efig und
gallen getranfet, und mit
groften fchymerzen haft du
peinen geift aufgeben, auf

andern unbacmbcvgi% %&
fithret , Ddafelbft bifk du

Dag du unfere fdyuld besab:
Teteft, und wir durd) deine

falichiich verflaget, verur-wunden gelyeilet foirdert.
thetlet und verfpeyet, ver-9 Herr Seju Chrifte! fine

hobhnet, und mit fauften in

Diefe und alle andere deine

Das angeficht gejchmiffern marter und pein fage ich

worden, Du bift um un=dir lobund danf, und bitte
fever miffethat yoillen ver-didh, laf dein heilig bitter
wundet, und um unfever [eiderr an miv nich verlol):
finde_willen jerfchlagen, venfenn s fondern hilf, daf

- Gegeiffelty und mit docnenid) mich deffelben 3u jeder

gefronet, und jammerlich

~ gugerichtet, yie ein armer

ourm, der nidyt einem

- menfchen alynlich gewefesn.

Denn du waveft der aller:
veracheefte und untertfe-
fte, voller fchmerzen: und
Evanklyeit ; alfo, dag e8 aud)
ein heidnifdy bers exbarmet

seit von hersen trofte und
ruhme, auch daffetbe alfo
begelye und betracijte, daf
alle bofe Tuft in mix geld-
fchet und gedampfet, dar-
aegert aber alle tugend ein-
gepflanget und gemehret
werde; auf daf ich der {iim-
den abgeftorben, der ge:
() 4 recly
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40 Gebetly auf bas

Beilige Oferfeft.

vechtigfeit aber lebe, und
deinem mir gelaffenen fity-
bild nachfolge, in deine fuf
tapfen trete, das ubel mit
gedult vertrage, und das
uncecht mit gutem getwif:
fen lede,  YUmen.
Geberh von der Aufer-
ftebung JefuLbrifi,
g Imachtiger, ewidgee,
barmberziger GOITIZ
und BVater unjers getreuen
SHeren und Hetlandes e
fu Chrifti, Der du eine un-
erfchopfliche brunnquelt af:
leg guten bift: wir arme
elende finder danfen, dir
von gangem grund unfers

fet, duedy deine frohliche
auferfrelyung dem tod fei-
ne macht genommen, qe
rechtigFeit, leben und felig
feit 1wieder ' gebracht hait,
und bitten deine grundlofe

folchedeine himmlifche tnd
unausfechlichefchaseund

ten und gerfchlagenen lers
sen, uns decfelben theilhafs
tig yoerden, feyn, und blei>
ben laffen. - QBoleft diy
auch, vermoge deiner -

berzens, dDaf du deines ein-
ebornen Solyngnicht ver-
chonet haft, fondern um
unfrer finde willen dakin

<

tag von Den fodten um un-
fever gevechtigiert twillen
evwectet hapk. AWirdanten
dir auc - aliecgetreuefier
SHerr und Heiland JESU
Chyrifte, daf du Dich felber
inunfer elend geftedet, un:
fere fchuld und miffethat
aufdidy gegogen,durch

blut und tod dafiir gebx‘nﬁ

fehibaren ufage, fitr und
fitr aus dem menichlichen

gefchlecht, und alfo auchin |
abindiefen [anden und gemein: -
gegebern, und am Ddritten,

den allbier, eine ewige Fip-
che fammien und echalten,
QWolleft treue arbeiter in
deine erndte fenden, und
alley falfchen lefyre und ivy-
thum fteuren und welyren:
alle chriftliche Serridhaf:
fen und Obrigkeiten, in-
fonderheit aber unfern

deinignadigiten  Landesheren ,

eriog Siedericy, Hor-
“30aen

barmbersigbeit, du wolleft |

rollthaten an uns armen |
wirmlein nicht verlobren |
fepmy fondern durch den fes |
{tent glauben, ingerfnivich-
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Sebeth auf die Hi

mmelfalyt Chrifti.

3ogen 3u Eachfen, Julid),
Cleve und %cvg‘, audy
Gngern und Weytphales,
fammt Dero fremmlichge:
liebten Sran Gemablin,
Crbpringen, Pringen und
Pringefin, Horven Bra:
Dern, Frauen Schrweftern,
vefp. fonigliche Dobeit,
audy Srau Sdwagerin,
mgleichen derofelber Her-
ven Bettern Gotlaifcher
und Weimavifdser linie,
und Dem gangenChurfir-
Lich-und HerzoglichenHau-
fe su Sadyfen, benebft al-
len Dolyen QAnverwanden
und Gefeeunden, forwoll
CErbverbriderten undErh-
beremigten, div laffen be:

- folylenfeyn, indeinem gnd-

digen fdyus echalter, und
fur allem 1bel belyiten,
Auch wolleft du dich Mber
den hausftand, vater, mut-
ter, finder, gefinde, und
manniglidyen unter ung ep-
bavmen, mit deiner hinm-
lifchen gnade ung beywoly:
neny firs teufels trug und
1ifty fite fimden und fchan-
den bebuten; die fridte
auf dem [ande gnabiglich

wachfen laffery das tdg:
liche brod befchebren, und
gnade verleifen, dag wir
ourd deiners tod und quf:
erftebung endlidy das en-
de unfers glaubens,, das
ift der feelen feil und fe-
ligkeit) Davon bringen, der
dumit dem Bater und fei-
tigen Geift lebeft und pe-
greceft, yoabrer: Gott von
ewigeit ju ewigkeit. e
mert.
Gebeth von der Hime
melfabrt unfers Seren
“fefu Chrifii.
D Heve FEu Chrifte,
ewiger Sohn Gottes,
Heiland aller voelt, Konig
himmels und der erden,
grofmadtiger Siegeshery
und Ueberwinder aller un:
fever feinde, der du nady
vollbradytem. werf dev er-
[ofung vor dei todten ey-
ftanden, dich) ganger vier:
5ig tage lang Durch man-
cherley ertverfung lebendig
erseiget, deinen filingern,
wef fie fich verhalten fol-
leny befebyl gethan, diefel-
be gefegnet, und alfo inify- |
rer gegentwart, 4 fie fol- |
©s ches




42 Sebetly auf die Himmelfalet Chriftr,

dyes mit verroundeung an-bertoindung rithmen und
gefehen, genhimmel gefab-preiferivir billig, fagen dig
ver.  Oubaft die gefang|aud) firdeine hobe unaugs
nif gefangen gefuthret, undfprechliche twoblthaten von
ven menfchen gaber gege-grund unfers herens (ob
bens. Du haft ausgesogenund danf, und bitten de-
die furfrenthimer und ge-mithiglichys duwollest, al3
waltigen, und fie fchau ge- unfer “ewiger Holerprie:
tragen offentlich, und ei-fter, bey Deinem himmli:

- nen triumply aus ibnen ge-fchenBater uns avme fimd-

macht durch dich felbft; divhaftige menfdyen fine und
ift alle gevalt gegeben im fiie verbitten, auf daf iy
himmel undauferder; dudurch dein blut und rod,
bift gefeset su der vechten unfchuld und pein lodgesely:
deines ewigen Vaters imlet , Dem gevechten jorn
himmeluberalled, twag ge-Gottes und dem ewigen
nennet mag werden, nid)t!bcrbcrben enteinnen mo-
allein in Ddiefer welt, funggn. Wir {ind jo deines
dern.auch in der 5uFuntrt=Tl)xmmItfd)qn Baters fin-
en.  Alles ift unter deimeder, vermoge deiner felbit

<

nffe gethan, und bift dageigenen worte, weldhe aug

haupt Dder_gemeine iber
alles,nun it diehandfcrift
ausgetilget , fo voider ang
war, das urtheil der ver:
dammnis aufgehabern, und
alle unfeve fchuld mit der-
nem theuren blut ausgelo:
fehet, die graufame feindey
teufel und tod, find gebun:
den und iberwunden. Eol:

deinem holdjeeligen mun-
de geflojffenns 3 falyre
auf 3u meinem Vater und
30 eurem Bater, ju mei:
nem Gott und ju eurem
Bott.  Sende deinen lyei-
ligen Geift, den geift der
tabrheit, den hodyiten tro-
fter, it unfere heren, der

uns lefyre und fithre, trofte -

chen deinen herrlichen und
grofmddytigen fieg und 1

und ftarfe, auf dag wir
an deinem feligmachenden
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- left dein volf, welches du
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®ebeth auf die Hit

mmelfalrt Chrifti. 43

worte feft hangen, und
durch fchalebeit und teu:
fcherey der menfdyen ung
nicht exfchleichen noch ver:
fibren laffen. Dieweil
du aber, aﬂergetneue}‘tet
Deve, nicht abwefend, fon:
deen gegenvodrtig, di8 un-
fer evoiger und himmlifcher
Fonig vegieveft; alg bitfen
twir dich Herslich, du wol-

gang hevelicy exlofet haft,
als dein fehomes erbtherl,
mit deiner allmdchtigen
hand wider den fatan und
alle feinde gewaltig fcht-
sen, uns nicht mqt%cn laf
fen, bey ung bleiben bis
an der welt ende, und bey

befoblen feyn, das welt-
liche regiment in diefen
gang gc?dl)rltd)en jeiten;
imfonderheit aber unfern
gnadigften Landesherrn,
Hersos Sriedetrich,
Dergogen i Sadyfen
Stlich, Cleve und %ev%r
audy Engern und Wejt:
phalen, jamt dero freund-
lich geliebterr Frau Ge:
ma()Itn,@rbpmnagn,‘ptin:-
gen und Pringefin, Hey:
ven Bridern, Srauen-
Sdyweftern, vefp. Fonigli:
che Hobeit, aucy Frau
Sdwdgerin,ingleichen de-
vofelben SHerven BVettern
Gothaifcher und Weimari:
fcher Linden, und dem gan-

Deinem wort und den rech{zenChuvfiteftlich: umd Her-
ten braud) der heiligen fa- 5o%ncben®aufcau®'ad;fcn,
ne

ceamenten gnadigft echal:

ft allen Hohen YUnver:

tew, treue arbeiter it Dei-wandrenund Gefreunden,

ne exndte fenden, deinem |

0 wohl Erbyerbruderten

Donner die fraft und alfound Crbvereinigter, gib
3u iheer avbeit veidyen fe-ilymen ein feliges regiment,

et geben, auf dag fich die

¢

tundet 3u dix befehrer) und

langes leben, eitliche und
ewige wollfalrt. O Here

threr viel 3u deinem ewi+Sefu Chrife, Sobhn des
gen veich verfommiet undQlerhochiten! hilf gnadi-

gebrachtwerden, Lafdiry\glicy, dag deine fiegreiche

0 HEE! in deinen fhus

himmelfalrt uns allen ej:
ne




Gsebeth auf das heilige Piingfifeft.

ne ftetige anmahnung fey pfingftfeft vom himmel hep-
damit voir herzen und audab did) geoffenbavet, und

genvorn fedifchens und ver-den beiligen Seift ficytbar= |
welt|lic) ju Jerufalem uber die
allemn avof%

ganglichen in diefer
wegwendelt , und

nach dem, wag droben
ift, nach dem ewigen und
pimmlifdyen, fradten.
Dentt du, Herry fdentelt
uns deinen Heiligen Geift
darum, daj er unfer un:
terpfand und fiegel der ge:
vechtigteit fey, und davge:
gert fesefr du unfer fleifch
und blut Gott an die feite,
3u einer getviien verfiche-
rung, da wir nac diefem

poftel auggegofien , und
biermit bezeuget haft, dag
D1, durch fraft und wir

durd) das predigtamt de-
ner heilfamer lelrer, dip

verlornen menfchlichen ge-
fchlecht eine ewige Fivche
und %emcine fammlen, un-
fere 1 0L .

felyren, glaubig, Heilig und

febert 3u Dit int Die himmli- ewig feelig machen willt,

{che freude
Fornmen follen,

und feeligkeitidiefelbigen auc) durd) Dei-
famt demnen fetligen Geift vegie

Barer und heiligen Geiftven, daf fie dich allein ev-
fochgelobet in ewigketf. Q- Fermen, elyren und preifen,

men.

Gebeth auf das beiligehimmlifcher Vater, duvd) |
Sefum Chriffum, deinen

Pfingfefeft.

aRir bitten dich , licber

g[ﬂmdd)ttgen , ewigerlemigen Sobny unfern Hei:

GOHIL,
ger 4 .
Heren und Heilandes R

barmbersi-land und Seeligmadyer
Bater unfers cinigendu voolleft deinen leiligen

eift auch leutiges tayes

fur Ghifti! wie avme Fm-jund hinfiico in unfeve fev-
Derlein danfen dir von gan-en ausgiefien, diefelbigen
sen grund unfers hersensrein fharien, evneuern, ge-
Dag du auf diefesgeiligevifund beftandig machen.

BVor:

fung Des Deiligen Geifies,
rer apofteln und aller reis .

aus Dem verdammien und .

yerzen erfeuchten, bez
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- tregeifterny fo und von dir) i ,
Deitiem wort und walfithre audy duecy deinen

®ebeth auf das heilige Pfingfifeft.
Berwirf uns, Herr, nicht|Herven BVettern Gothai-

- bon Deinemm angeficht, undljcher  und Weimarifchey

ninm deinen hetligen Geift|Linierr) nebft dem gangen
nicht von uns: trofte uns|Churfuefilich- und Herzog
wieder mit deiner hutlfe,|licdyen Haufe ju Sadieny
und lag uns deinen freudi-und  allen holen Anver-
gen Geifi bey deinem wortivandtenund Gefreundern,
und walheit, wmd a[lem}fo noobl Erboepbriidertes
fccltgmad)cnben alauben ,{unb Crbvereinigten s vey:
beftandig erhatten. Steu-leihe ihnen langes feben,
re und wehre aud aucnlgefunbl)eit,frxcb= und gt

liche vegierung. Leite und

heit,aufder thovichten und Gnadengerft aller housyd:
berderbten vernunft ge-ter und hausmutter, Fins

- Danten unddes fatans ive-der und gefinde heren, dag

wege ableitentwollen. Je-fie dich vor augen habern,

gieve durch denfelben Geiftlin fhyrem beruf und fande

alle chrifiliche obrigteiten,
infonderheit aber unfern
anadigften  Landesherrn,
Herog Sticderich , Her-
gogen 3u Sachfen, Jilich,
Cleve und Berg, auc)
Engeen und Weftphalen,
famt Dero freundlidy ge-
liebten Grau Gemalyln,
Erbpringen, Pringen und
Pringefin, Hevren Brar
ver und Frauen Scywe-
ftecnt, refp. Eonigliche Ho-
beity audh Frau &dyroage-

gottfelig leben, in gerech:
tigfeit und beiligeeit, fodie
gefallig ift, durd) hitlfe und
bepftand des hetligen Gei:
ftes ibr lebenlang dir die- .
nen s und bilf ung allen
mit einander duvd) deinen
Geift, dag wir in deiner
evfenntnis,glauben,furdt,
[iebe, Feufchyeit, veinigteity
niichterreit, magigeit und
walyrheit junehmen, und
endlich Ddas ende unfers
glaubens, das it Der fee-

vins ingleichen derofelbenien heil und feeligieir, ev:

reichen



46 @ebethy auf dag Fejt Trinitatis.

veicherund davon bringen, gebetly und reinem be:
durd) Sefum Chriftum,der anntnis ab vor Heiden,
mit Div und dem feiligen Suden, Tiwwken und alen
@eift lebet und erricher gottlofen, die dichy voahyren
inn alle ewigfeit, Amen. [Tebendigen Gotty nicht exs
Gebeth auf das Seff deg fenmen, nod) ebrert, fon:
beiligen Dreyfalrigkeit. Dernifynen felbit gotter evs
g[llmad)tigep, ewigerDdichen und deinen allero
barmberziger GOt [heiligiren namen fchanders
Bater unfers HEren undund [aftern. © ewiger Va-
SHeilandes FEfu Chriftirer ! der du von ewigkeit
der du mit Dem Sofyrundher einenSohn gebohren,
fyeitigern @eift himmel undund durd) ihnden befchlug
erde, engel und menfdyen, oo unjerer feligkeit erdff-

und alle creaturen exfdhaf-net, aud) deinen eingebolfyv-

fer, audy noch ehalteft [en Solyn gum mittler und
and Ddich aus groffer gite ec(bfer Des ganjen menfd)-
dem menfchlichengefchlecht|lichen gefchledts vevord-
itt dDeinem wort geoffenba-net ; wwir Fommen Yor dich
vet hait, dagdu ein efniger|mit dDemithigem heren,
erviaer Gott bift, indreyenjbitten und flehen: Ach!
perfonen, gleiches wefens,| DErL, fen ung allen gna:
gleicher madyt und elyren.[dig und bavmbersig, vers
Dich, 0 Gott Bater, Sobn|gib ung alle unfere funde:
und heiligen Geify dDut heiAHerr GOIL Qebaotly, laf
fige und u allen seitenleuchten deint antlig, {oge-
gebenedeyete Drenfaltig-nefen wir. Ou toolleft, 0
Feit, vufen wir an i vedySerr Div UL und fiieeine
tem walyen glauben: dich Firche fammicn aus dem
ehyren und betennely r_u[yfmemcf)_ltd)en gefchlechte
men und preifen wit jestund alfo auch aus unferim
und aflezeit, und fondeenimittel allicr diveinen heis

ung mit unjerm glaubigemiligen faamen, ubrig bebal-
ten.
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- liche Hoheit, aud) Grau

- rofelben Herren BVettern

“®erzoglichen Haufe 3u

Sebetl auf das

Teft Lrinitatis.

ten. £af dir ga in gnaden/Ou ewiger Sobhn Gottes,

befolylen fepn
vegiment in diefen lesten
?etten, fondeclich aber un:
ern gnadigften lieben Lan:
desherrn, Herog Stiedes
tich, Herzogen su Sacy
fen, Gulich, Cleve und
%ev'%, oudy Engerst und
Weftphalen, famt Dero
freundlich geliebten Srau
Gemablinn, Erbpringen,
Pringen und Pringein,
Herren Bridern, Fraven
Sdyweftern, vefp. Fonig-

Edywagerim ingleicyen de:

Gothaifcher und Weima:
vifcher inien, nebft dem
gangen Churfurftlich- und

Gadyfen, und allen hyo-
ben Anverwandten und
Sefreunden, aud) Erbver:
briderten und Erbverei:
nigren. &ib friedfame re-
?:qrttng,befmnbigegefunba
yeit und alle felige woll:
fabee, auf dag vore ein ge:
rubyiges und. ftilles leben
fithren mogen , in aller

agweltlichedeines himmlifchen Vaters

wefentlich eberbild und dey
glang feiner herrlicheeit,
ver du aus unausfprechli-
cher liebe menfchliche na-
fue an dich genommen
und in derfelben fite aile
unfere fitnde bezablet : wie
fa[?cn Div [ob und danf fie
alle deine gitte und treue,
und evfennen, dag wir die
nimmermelyr gnugfam da-
fire Danfen Fonmen. £ gi-
tigfter Herr und Heiland,
Jefu Chyrifte ! erbarme dich
urfer, veinige ung mit deis

fer unfern fitnden erhal:
te uns bey deinem lyeiligen
wort und vechten brauch
per Bochwurdigen facra:
menter 5 belyiite uns fine
irethum und falfcher lebyre,
wefyre allen feinden deines
toorts, die uns jesund be-
prangen, da fie jo nicht
madytitber uns befommen,
uns ju verfubren, und ju
verderben. Schirse und
ervette Ddeine arme chyi-
ftenbeit, gib auchglaubens:

gortfeligFeic und ecbarkeit. !

beftandigkeit , gedult und
teoft

nem theuren blut von alz -



Gebetly auf das

Seft Michaclis.

troft in aller ywidertodrtig:
Feit, und filhre ung aus
diefern jammerthal in das
veid) der glovi und hery:
- lidykeit. O Gott heiliger
Geift! der du vom Bater
und Solyrgefoande wivit in
unfere herzen, diefelben ju
evneuern, erleuchte uns,
und 3unde an den walren
fecligmachenden glauben;
vegiere, futlre und leite uns
in Deiner walbrheit, echalte
ung auch dabey, wider alle
anfechtung, abfall und ar-
gernis beftandigbis ans en-
ve. © barmbergiger treuer
Gott, Vater, Sohn und
Deiliger Geiftheilige, hod)-
gelobte Drepfaltigrett,ver:
leilyeuns allen deine gottli-
che gnade vecht 3u glauber,
chyrittlich 3u leberry und fe-
fig ju fterben s auf dag ywir
nadh diefein elenden muly
feligen leben in der feligen
freuden - gemeinfchaft der
beiligen engel und-auger:
swabhiten didy vor angeficht
suangeficht anfdyauers,und
obne aufhoren licben, lo-
ben, vubhmen und preifen

2Auf Oas Seff 11Tis
chaelis,

! du getreuer Gott,
- Du Riebhaber , Be-
fchivmer und Srhalter des
menfchlichen gefchlechts, du
Herr der Heerjchaaren ,
vor weldhem ftebhen tau-
ferndmal taufend, und sebn-
mal hundert taufend die-
nen dir, durch weldhen al-
(e8 gefchaffen, bepdes Das
fidhtbave und unfichtbare,
die thronen tnd die heyrs
fhaften! QBie Haft du die
menfchen fo Lieby dag dur iy
nen vou Eind auf jugeord-

gely Die beftandige, demiis
thige, freundliche, Gott [os
bende engel, die gelyorfas
me, Feufcye, lieblicheroalyr-
haftige, gute geijter, die
ftavfers helden, dag fyeer
Gottes, die heiligen wach-
tery Die fich um wng herlq-
geritDie wir Deinen namen
furchten, welche unfere en-
gelallegeit fefyer dag anges
{icht unfers Vaters im him-
mel, die vor deinem thron
fteben.  Mitrwelchen hei-

mogen., Amen,

ligens engeln du Die drey
{tandey

net haft deine hetlige en= .
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Gebetly auf bas Feft Michaclis. 49

ftande, fo du felbfi auf er:hausftande. Laf midy dei-
Den geordnet haft, befchit-{ne heifige engel aﬂt‘(iett be-
Beft. Ach! Lieber getveuerigleiten, wie den Sacobs
Gotty wag ift dev menfehylichiigen, twie den Prophes
Dag du ifyrr fo hoch achreft |ren Glifdum mit feuciger
DIt fage ich ewig lob undlwagen und roffen y aucy
ant fie diefe vwolithat Jorod und waffer bringet
Daf - du diefe dienftbarehvie demElia, dDas ift, vat
%mﬂcn ausgefandt haft suund troft. Laf (mein fous
renen denen, die die felig{und hof, weib und finder,
feit everben foller, undjund) alles, was ich habe,
bitte didhy, Du ywolleft dei-durch deine feilige engel
nen engelnt wber miv befehlbervabret werden, wie das
thuny Dag fie midy belir-haus Hiobs, da der feind
ten auf allen meinen fve: femen emngriff thun Fan,
getty Dag fie midy auf den|@af mich in deiner furcht
handert fragen , und ich|lebeit, dein yvort und evarne

= meinen fuf nicht an einen|gelim lieh haben, weldyes

frein floffe.  Treibe vondie engel gelliffet anjus
mu alle bofe geifter, wel-fchauen. Gib miv walyre
dye find ligner und mor-buffe in’ mein bers , auf
Dev won anfang , belyireldas fich die engel iber mig
mich fieilirem grimm undiseeuen im- himmel. Iiin=
Youthen, fire thren Migenide i mir’ an ein inbriin:

unb afterungen, fire ibrer|itiges gebetly und lob defe

Uit und bereug , dag fiejnes namens, daf ich eines
W)t unfraut unter denlengels' amt ‘moge verrichs
Yoeien faew in meint hees.itenr, und mit i fine
TWelyre den ligengeiftern|ger: Seilig, Heilig, beilig
i aller faljchen provheteniift Gott, Ber Herr Seba:
munbe, dem moedeift injorly. Undeiidlich taf auch
allen thrannen , dein hofmeine feete or dent engeln
foees - und geistenel im ;’n‘abea&ajms {008 gerrae
W : ‘ gei




50 Dankfagung nad

perrichter Grndee.

gen swerden, und madye
mich in-dee auferftehungan
jenem tage deinen heiltgen
engelngleich, daf ich devfel:
ben gefellfchaft etvig bey:
wolyners moge, AYmen.
Dankfagung nach vers
vichter $2rndte.

cliebte im Serrn Chyifto,
: nachdem wir nun duvd)
Gottes gnade und fegen die lies
be erndte ticderum yvollendet
und die von Gott qus vaterli-
her giite und - barmlbyersigleit
befcherten friichte cingefammiet
aben;, "alg ind wir fhuldig,
Dem frommen und getrenen Gott
pon hevsen ju danfen, audy ihm
Yob, ehre, preis und dank u fin:
gen, und 4u fagen: :
@‘ax1fe;bem-$3cvp,n,bcnn
o~ er ift freundlid) und
feine. gute. und soabhrheit
bleiber ewiglich.. . ©anket
dem Gotf vom himmel,
vent feine gute walhret ¢-
wiglich. €3 fage nun das
haus Jfeael, - feine gute
walbyret ewiglidy. -G8 fage
nun das haus Aavon, feine
autewabret ewiglich. €8
gagen alle, Ddie dew Heven
fiedyten, feine-gite yodb-
et ewiglich, Udy ! svie ha-

ber sviv uns 3u fuvchten ge
gehabt fur verheerung der ye
lieben fendhte aufdem lan- de
be. - Acy! wie haben wiv dy
ung beforget und befim- be
mert, Dag 0if bislein brod, ze
telches ung Gott indieferr ge
fummerlichen 3eiten De-
fchebret Hat, modyte uns fic
vor unfern augen und ausdi
unfecn handen himveg ge- n¢
viffers werden. . Aber die H
gute des Heven iff es, dag i
Wit nicht gar aus find, und ge
feine barmberzigkeit hat er
noch Eein endey fondern fie de
ift alle morgen new.  Nun ne
danket alle Gotty der grofie @
dinge thut an allen enden, e
Der uns von mutterleibe fye
an lebendig echdlt, und il
thut uns alles gutes; et fe
gebe ung ein feolich hery, i
und verlethe uns immer= yi
Dar feiede 3u unfern geitert fe
in Sfeael, und dag feine fo
gnade {tets bey uns bleibe,
und erlofe uns, fo lange yw
wir feben. Ach Gott! gib ya
friede in Deinemt lande,
ghiveE und heil ju allemitan: ¢y
des ~Herr Gotty himmli= gy
fcher Bater, dev du heili- g¢
gen




Dantfagung nach verrichter Exndte.
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hie gen muth, guten vath undpwefens piviel fhone dcfer
3 det yedyte yerte fehaffeft, gibivifte fiegen bleiben muf:
lan- Deinendienern friede, wel-fen, dennoch in den 1ibri=

W0IE chen die welt nicht Fan ge:
Fim: ben; auf dag unfere fer:
Loy senan deinen geboren han:
efenr gen, und tiv unfere jeit

be: Durch deinen fehus frill und
uns ficher fire femden leben,
' AuB dDurch Jejum Shrifturm, dei-
J §¢- nen lieben Solyit, unfern
: Die Heven, amen.,  Ach Gort!
DA fteuve denen volfern, Ddie
und gerne friegen.” Ach Gott!

hat erbarme didy unfer bald,
1 fie Denn twie find faff dim:
UL e yoordesr, m, o lieber
vofie Gort! wiv erfenner und be-
deny Fennen eg mit danthavem
leibe Herzen, dubaft uns frahre-
und gen und foatregen 3u rech
5 et fer jeit gegeben, und ung
jerdy die exnde treulich und jdlyr-
mer= [ich belitet;du hoft getran:
iert et unfere furchen, und ge-
eine feuchtet unfer gepfliigtes,

gen dag land gebauet. Lob,
ehre, preis und dank fey
Gotty dem BVater, Solhny
und heiligen Geift, wie o8
war im anfang, jest und
immerdar, und von ewige
Feit ju evvigfeit,amen, QBir
bitten didy auch, Derslie-
ber GOITT und Vater,
vo geund unferer hersen,
du wolleft deinen heiligen
Geift uns allen verleilen,
DaB wir dasjenige, was dur
ung befdyelyret, mit dant-
fagung annebmen, und cs
durchs wort Gortes und
gebetlh bey ung gelyeiliget
feyn, auch 3u deinen ehren
und unferm jeitlichen un-
terhaltFivchenund {chulen,
aud) Dem dirftigen ndch-
ftere ju nu, angewendet
undgebraucet,auchdabey

ibey mit vegen macheft du_es
mge weid), und fegneft unfeve

der {chandliche und fehadli-
che mariton und bauchiorge

9ib Tandesgervddhie ;3 du haft mit hdchftem fleiff vermic-
e, unfer getraidig wohl gera- den werden moge. Behu-
tatee then lafferr, und haft, obte diefern ovt und audh dag
mii= yoolyl an vielen orten we-'gange herzogtlyum fity frie:
eili= gen Des granfmen Friegs: gesnoth und gefaby, ity ge:
gen | @) 2 faty




g2

Gebeth duf tas Reformatisnsfefs.

fabrlichen femdlichen ein-
fall, emlageritngy phinde:
rung und verfeerung. Gib
unfever chrifilichen lieben
hohen obrigfeit, famit dem
ganzen Herzoglichen: Hau:

SHeren und Heilands Sefus
Clyrifti, der du in dev ful
fe der geit uns deinen: ein
gebolenen Soln gefandt,
weldher anfangs felbft und
nachgelyends duid) das hei

fe und allon hohen Anver-{lige predigiamt ung alles

wandten, den Geift der

verfrndiget, was ey in dei-

weigheit, des vaths, deriiem fchoos gelydret bat!

Fraft und ftarfe. Beftati-Wiw fagen it mit mund
ge und erhalte unter uns und

|

oen liebenfrieden, la uns“,

bergen lob und dant,

Dag dudas licht deines feis

die seit unfers irdifdyen le-Tigen worts bey ung wie-
bens. in wabrer erfinnt: derum angesumdet , und |

i

s deines beiligen nameng uns aus der babylonifehen
und gotesfurcht, audy ingefangnis im finfrern veidy
gefundheit, friede und ei- des widerehyrifts gndadiglich
nigreit finbringen , und evidfet, und dasgute werk,
{thenteuns allen endlich die wwelches ou (vor grveylun:
ervige feligfeit, um Syefudertund fieben und viersig
Chrifti, unfers Heven und jahren) durch deinen treys

Heilandes illen. Ymer. e

Und in demfelben nalymen|ten ywerfzeng, Martinum
foollen i, nac) geendigter pre. | Qutferum, uinter uns an-

Digt, cinmiithig den Heren preilg

fen, und mit emander fingen: Igltdbiglfd) und vaterlicy
er{)altebn, {)vibcbr aIIesb il
- (Fen und toben deg leidigen |
Bebet, welches aufdas teufels in Fivchen und fehu:
fen, 3um donner deines
: . [worts Fraft gegeben, rei:
armbersiaer , - etviger ne und eifvige lefyver jeder:
Sotty Bater unfers seit deinem avmen hauflein

Heer Sott, did) loben tir,
Herr Gott, toir danfen dir, 2.

angeftelite Reformationsfeft
nad) den Predigteis andad):
tig absulcfen,

1 diener und ausertvdfl-

efangen, bis auf diefe seit
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¥ und feligmachenden evan:
- gelio und bey dem rechten

- lieblichfeyn, dag deinveich
. erivettert, dein name ge:

Sebetl auf bas Reforiationsfeft.
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verliehen haft.
Fennen, dag wir diefer dei:
ner {0 geoffens gutthat un:
WUEdig feytt , und mit un-

feen mannidyfattigen fim:

detr verdienet latten, daf

Wir be-unfere fitfje getveten, und

das Eind deg verderbens,
durch Den Geift Deines
mundesy endlich gav epe
ilirget- werde.  Steure
feenter allen vottén, feke:

Du nady deinem gevechten reyenundirseriifen, und
gerichte wol! ur%ad) bat-lagiadht fchadliche yodlfe,
teft. Dew feuchter Ddeines die det:heerde nicht feyo-
Worts wieder bor uus gu nen, i den fhafitall dei-
nehymerr, und einenhunger nev Eivche, die dein einge-
ach deiwern worty um wn: [iebter: Solim fo theuer or-
fers unbanks und viefer avnet har, einreifion 5 fon-

- laulichEeit, und_beuchelen dern fendeluns auch in

willen, 3u verhangen: wir Fiinftigen seiten folche lefy:
bitten aber dewne grundlo: rer, die tschtig find su fithe
fe bavmiyerzigfeit, du wol-ven das amedes neuer te-
Teft niche. mit ung Handeln ftaments, undreuediener
nach unfern fimden, nochund haushalter wber dei-

vergelten nach unfrrer mif:
fethat. Adyt bleibe bey
unsg, licber Bater, demres,
il abend werden, erhal:
te ung und unfere nad:
Fommen bey dem veinen

braud) de beiligen facea:
mentei. - Laf deine 1oly-
nungen i unfern landen

beiliget, der fatan untey

ne geheimnifie. Jnfonders
feit a,bev.-mouc?g Du Dity
alg deinen augapfel, lafjen
befolyter feyrr, unfere von
DI vorgefeste chriftliche
hole obrigkeit, furnemlich
aber den  Durdylauchrig:
ftenn Hersog und Heren,
$eren Seiederich, Herzog
su Sadhfen, Sulich, Cleve
und Berg, aud) Engern
und Wefiphatenc. Fhrey
SHerzogl. Durdl. hersge:
liebte§rauGemablin, Srh-

@) 3 vringen,
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Siebeth auf dag Refotmationsreft,

pringen, Prinzen und Prin:
aepimn, Herren. Brider,
Srauen Shtveftern, vefp.
Konigliche Holyeit, aucly
$rau @d)magermh,fammt
dem ganzen Churirflich:
und HergoglicheniHanfe ju
Cadbfen, und allewlyohen
Anvervandeen und i Ge-
freunden,, fowoll @rbyer:
braderten und Erbyerer:
nigten : begnade fie aller:
feits mit langen feben, mit
beftdndiger leibes- gefund-

beit, mit allem ewigen beilljt

an dec feelen; mit hodybe:
gludter vegierung, mit al:
Tem fliftlichen vwollftand,
it geitlicher und Fufor:
Derfteriger wolyifalrt: fey
duibritarfer fdyuss beyvaly
refie und devo nachForiier,
beneben dem gangen lan:
¢, bey deinem gebeiligten
geofienbartensvortund der
vemen evangelifchen con:
feBion, bis ang ende der
welt.  Berleibe friede und
beilfame einigeit in diefen

vwabenehmen, wbee dey rei-
nen lehre, 1iber  Firchon
und fchulen, uber gute po-
licey ; gevechtigkeir, gucht
und ebavfeit, treulidy uny
mit eenft balten, ju efyve
deines groffen namens und
erierterung deineg veidhs,
ubung geiftlicyer guter yir-
tevfchart, und Oelyaltun

glaubens und guten geryife
fens ,  big an: jenen tag.
Auch bitten iy Dich ewi-
genty unfichtbaven und un-
erblichen Gotty dir ol
left alle ihre untertfanen
i deinem feligen evkennt:
nig und vollbringung dei:
nes heiligen raths je mebe

und meby frdven, und ilyz
nen dermahleinft vor dei:
em thron , mit bodyge-
dadyten liebjten Herrfehaf:
tety Dev feelen-beil uny fo-
ligkeit in Chrifto Sefu ge-
ben; infonderfyeit aber die
ftudivende jugend, in un- |
fecnunmdandernichuten,mit
Deiucmbetlzgcn@cii’tregte:

legtern betribten zeiten.
Lag audh chriftiche obrig-;

ren, dag fie did) von gan-

em ferzen fivchten, li-

Feiten i fo thewer woubey, und allein iy Deitten
oiv anbefolyleres amewobl geboren swandely. Debite

fie
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fie, o trever Gott! fite fal:igenommen, dag fie nicht
feher lefyve , - gefaflidyeniverdivbe,, und tvie hat
neuertngen, bofer gefell- nicht immerdar dein gnd:
fbafe,tunfentyeit ungucht, dig auffeben unforn odetn
mugiggang und andern fa-bewabret. - Solche deire
ftern, und dag fie durch bo- bacmbersigheit har aud
fe exempel nicht geqrgert noc fein ende, fonderm ift
Yerden - um deines licber vielmelyr an diefem mor-
Sobnes: Sefu Shrifti wil-jgen wieder uber ung nent
Lem,dex mit div und dem hei- worden. -~ Du Liffeft uns
ligen Geift febet und regie- fisen unter deinent fehirm
rer, in.gleicher majeftat und fdhatten, giebeft uns
und ehyrer, von nun an big dettr wort jum licht auf
un eyvigeit. Amen. unfectsvegen, die heiligets
Gebetl, weiches in der facamenta sum fiegel dei-
Mioncagsbecbftunde in derMer. gnade , und bevuffeft
« Rivche 3um 3, Geift 3ubes [UnSmit einem betligen ruf
thenverordnet ift, sur - gemeinfchafft. Deines

err, allmadytiger Gott, Sohns Sefu Chrifii. Was
barmibyersiger Bater ! ift der menfch, o Gott! Dag

- ir Formmen feute-3u an: du fein gedenfeft, uid des

fang diefer: woche vor dein menfeher Kind, dafdu dich
allerheiligftes qngeﬁd)tmtt(fe;n antimmit? Wiy find
bevglichem preis und fchul- viel 3u gering aller barm-
digem: danf firr alle ung bersiglest , Die du an unsg,
cuaeigee gute und: treue. deinen armen Fnechten und
Ach | Teber Water , diejmdgden, gethan baft und
wollthaten, weldye wivinody thuft. ~ IBie follen
umvlirdige  bislhero au )iy dir nup vergelten alle
Deiner milden hand em-folche twohlthaten ? Du
prangen, find nicht ju zely foederft, gutigiter Bater,
ley. Qi hevslicy haft dulnichtsvon uns als ein opfe:
Dich doch unferer feele anlre Gott gsmf', und bcga!l):

4 ¢
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56 Monfagdacbeth in der H. Seiftetivee.

Te Dem Hochiten: deine ge- glaubenszuverficht. Adh!
Litbde; dalyero preifen wir|Sote, fey uns gnadig nach
vidy afg unfern Deren; unddeiner gute, und tilge al:
erheben mit einander deidie unfere fimden nady dei:
nen namen.© Abery ad)liner “groffen barmberzigs
tic {ind von unvetnen fipdeeit.  QBafdhe uns ol
per; j& wiv aliefame findvon unferermiffethat, und
por detner heii feir wieveinigeuns von unfern fiin-
die uncemen, und unfeceden.  Schenfe uns abey

evedhtigfeit it wieem un-audy deinen guten Geiit,
%ang fleid; darum mul=‘bcr ung fubre ouf ebenee
fen wie uns fdhanien undbabrn, auf dag . wir vers
fheuer, unfere augen guleugnen alles unadtrliche
divgurzubeben. - Denn jowelen und welrliche fijte,
du micuns handeln voolllund iidytig, gerecht und
1eft nach unfern fimden ;Tgoxtfeelig leben in Ddiefer
fo hatten wir nichs alsyoelt. Laf ung mic dem
ungnade und oo, teib- angelyenden motgen able:
fal und angit, jo den todgen die werfe dep finfters
felbit, alg ber funden fold,lnis , und aimiegen die wafs
w gewacten, — Nachdemfen des lichts, - Bebhte

u aber, odu Liebhaberiung , licber BVater, fite
Des tebens! alfem wabhren der fehdndiichen heudyeley,
bugfertigen gnade verheif-dag wir nicht bey dem
feny aud) Fetum Coreiumijdyein des gortfeligen we:

vorgefteller su cinem gna-lfens deffen Fraft verleugs

Denytubl, dag fie durd) denjnen ;. bilf ‘aber, daf toir
tauberr in feinem blutelallezeir ffreben nady dem
ollerr gnade finden unbicechtfehaffenen wefen, das
barmbersigteit evlangenjlin Gheiffo Jefu ift. De-
fo fuchen wir auch diefel-wabre uns fir flerfchlicher

be anjepo mit jerfchlage |ficherheit, Damit voir den |

nem beegen und in fefteriveichtihyum feiner gute ,bg?z
u
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then laffen. . Krone Diefes/die etvigen Dabey nicht vey:
jabr, getreier Bater, mit|lieven. Nuny Herr ! du
oermermn gut, und gib uns|bift der  Gott, per uns
von dem 'thait des' Gim-fylft, taglich Havven iy
melg und bon Vev fettigkeitidein: (af yng nicht y und
der erden.  Laf uns aber thue nicht die hand won
audy bey allen unfern ner:'/’uné aby Gott, unfer hei(!

vichtungen bedenterr, daglHilf deinem volf, und
wir fterben miiffen, damit feegtte dein erbe, und wei:
woir Flug werden, und der-de, und erhydhe fie exwiglichy,
magen durey die seitliche/Qmen! im namen SEfu,
guiter wandeltt, dag wirlamen. '

s

Cinige Gebethe, bey gefundent, Fran:

: fen und Gterbenstagen,
Gebeth um Lrbaltung Chriftideines lichen Soly-
gefunden Leibes, -~ jypg willen, weil Fein yeich-
Qieber Vater ! weil ich|thum gefundem leibe u
 dchit di und meine: bergletdherr, und der tod
feelen feligkeit Feinen/befier ift als ein fiech leben
geofiern febais habe, alsjund fiete Fvanheit, by
gefunden leib, den dy mip‘xvouei’t mich aud) forthin
bisher vaterlich verliehenlin frandhafter defundlyeit
und in gnaden erhaltenmeines lebens feoblidy ep-
hafts fo danfer div audy|halten. JSth befenne ja,dag

meine {eele,und mein und|ich mit meinenm’elfd[tigcn ‘

ne hobe unausfprechliche ten verfchuldet und yer-
woblthat. - S erkenneldienet habe, fo dumip nach
1a Dicfe deine gnade mit|meinen werfen 1y ver-
Dankbavem Heren , und dienft lofnen wollteft, Ab-
biete dich ferner win Sefulba, ticher Bater r foy mip
gnd-

preifet dich fite folche bei=jﬂ'mben allerley Frantlyes:
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gnadig, um Chrifti willen,
und vergilt mi nicht nach
meinem verdienfr.  NRe
gere mich auc durch dei-
new heiligen Geift, dag ich
nicht mit fitndlichem leben
Franfheit bey div verdiene
oder an meinem leibe felbfi
berurfachen mige: fo du
mir aber,nach deinem gott:
lichen vwllen, Frantfeit und
fiwachiyeit gufchiceeft 5 fo
verlethe mirvoahre chrift:
liche gedult, und gib miv
Deine gnadey dag idy: in
Findlicher: suverficht did)
anrufe, und in aller notl
Deiner ilfe frohlich ev:
oavee. 1nd wenn du mich
emmal duvdy den jeitlichen
tod abfordern willit, fo
lindere und verfivze mi
Dic fhmersen meines fef-
Deg. Belte mich fire an:
fechtung und ungedult,und
erbalte midy in walrem
glauben an deinen Solyn
SEfum Chriftum.  Laf
audy Ddiefes mein leptes
oLt an  meinem  ende
feyns Serr Gefu Chrifte,
 Deine hande befelyle icy

eclofet, du getrener Gott!
Audy wenn ich nicht mef
veden Fan 5 fo hore doch
die feufzer meines herzens,
und [ag meine avme feele
ourd) deine lieben engel it
die etvige freude fragem.
Bereinige auch am liebens
fungften tage mein leib und
feele i der auferftelung
Der todten i himmiifcen
freude und feeligeit. QI
men. 194

Gebeth eines Ktani‘en;

%atmbergiget Batey ,
ein Here des lebens
und deg todes, der gefunds
yeit undder Frankheit, du
haft miv nach deinem gund:
digeny vaterlichen und afle:
sett gerechten willen diefe
tvantheit ugefendet, da-
mit icy exfenne, dag ich ein
fteaflicher fimder fey, und
nicht allein diefe fehach-
feity fondernauch den geit-
licher und ewigen tod ver
dienet habe. Soldyes, o
mein Gott! gefrehe ich vonr
hergen gerne, beveue auch
meine funde bitrertich; bit=

meine feele, du haft mich

te aber daeneben, niche
meinet-
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n feliges Cnde.

meinet- fondecn meines G- Seelenarst! erbarme didy

Iofers SESU Chrifti we:
geny Du wollef o8 nuy ef:
ne vaterliche - udhrigung
u meiner feeligeit, und
nicht eine richrerliche be:
ftrafung meiner: ungevedy:
tigheit fepn laffen.  Ach!,
err, ftrafe mich nicht i
deinem gorn, und guchti-
ge mich nicht in deinem
geimm s fey miy gnavig,

meiner um Chrifti Gefu
willen. Amen.

Gebetly um ein feeli-
ges $Ende.

D guitiger Gott! duhagt
"~ demmenfdyen ein 3ief
gefeset 31 feben, weldyes
er nicht Fan aibevgehen:
denner hat feine bejtimms
te gert, die gablfefiter moy:

vennid) bin jchwach. Ber-den ftefjet bey dir. Ylle
leibe miv.in allen meinenunfere tage haft du gezdly:
fchmergers und Fimmerniflef, welche dody fehnelt dao
fen gedult p- und laf mich bin fabren, wie ein from;
alles diy- einig und alleiw,nicht anders, als flogen fie

als meinem allmachtigendabin.

Alle unfere jaly:

CEdyopffer, meinem gnadizive {ind wie ein vaud) odep
gen Gott, meinem lebrei-fchatten, de da ploslich
chen Bater und tweifeftenfvergeht, und ift der menfdh

| feibes- und feelenarst an=\wie gras, telches bald vers

Yeim ftellew, undin dem fe-dovret, und wie eine bly
éen unwandelbaren glau-ime auf dem felde vepwel:
ben verbleiben , Du fehi-fet 2 fo lehre mich dDoch nun
deft e8 mit mir jum leerfennen, daf e8 ein en-

- ben ober gum tod , twer-demit miv haben mug,und

Deft du e dody su meinerimein lebert ein iel bat,
avinen feelen feligbeit fchiundich davonmug, Sie-

denund enden, O allmady{be, meine tage find einer

tiger Schopffer | o gnadidhand breit bey dir, und
ger Gott! oliebreicher Ba-imein leben ift wie nidys
ter! o yoeifefter Leibes-undvor div.  Iie gar nid)ts

/

find
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find allemenfchen, diedodd) butte mich auch fiie einen

|- {o ficher leben ! Sa, Herr,
- lebre mich bedenfen, dafi
id) {terben mug,; und all
Dier in diefer pilgrimichaft
Feine bleibende ftatte ha:
be.  Thue mir Fund mein
Furzes und verganglicyes

bofen fhrellen tod und fire
der ewigen verdammuig,
af mich nicht ploslich und
unverfehens mit meinem
lesten (Hindlein uberfal-
len werden s fondern gib,
daB ich mich suvor mit

eben, dag ich oft und vielwalhver bufie und redy
gedente an mein ende, aufifem glauben bereite, und

Dag ich in diefer welf nidt
. ie felbiE, fondern div le-
~ be und fterbe; damit idy

wenir daffelbige Eommt,
fo mache mich freudig und
unverzagt 3u dem. eitli:

im glauben wacfer undichen tode, der mir nur die

froblich erwarte den tag|thir aufthut

gum ewigen

meiner heimfabret, und derleben, undlafmidh, deiner

ecfceinung deines Solyng
Sefu Chrifti, und gefchickt
iu derfelben mit heiligem
yoandel und_gottfeeligem
wefeneile. Begnade mid;
mit efnem feligen abfchied,

wenn mein {timdlein her:
~ 3u nabet, dag ich felig frer-
be, und ein verminftiges
- ende nelhyme, in walhrem

diener, alsdenn im friede
fahren: denn meineaugers
haben deinen Heiland ge-
feben, weldent du bereitet
baft fie allen Yolfern, ein
licht 3u_erleuchten die fyejs
Der und 3um preis deines
voltes Jfracl.  Gib, daf
metn legtes wort fey, twel:

- betanntnig, daf mein ver-
framd und finne nid)t vey-
ekt werders und ich nicy

creuss geforocien: Bater,
in deine hiande befehle ich
meimen Geift! und wenn

abertvigig vede, oder [d-ich nimmer veden Fan, fo
ftevsvorte wider dich, met-eehore doch niein lesiteg

nen HEeen, und

; toider feufgen, durch Sefurm Clyyi:
- Ineine feligfeit fiihre, Be: ftum.

Amen,
Regis

ches dein lieber GSolyn am”
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	Geistreiches kurzgefaßtes Gebethbuch, worinnen geistreicher Lehrer Morgen- und Abendgebethe auf alle Tage in der Wochen; imgleichen die Kirchengebethe auf die Sonn- und Festtage, wie solche in denen öffentlichen Versammlungen im Herzogthum Gotha und Altenburg von denen Kanzeln verlesen werden; und noch einige Gebethe, welche bey gesunden, Creutz-kranken und Sterbens-Tagen nützlich zu gebrauchen, befindlich sind.
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